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Dorwort. 

KH Idee, einen Führer durch die Chorliteratun für Bither- 
vereine zu bearbeiten, fand zu meiner großen Freude bei 

den Fachzeitungen die beifälligfte Aufnahme und Unterftüßung. 
68 ift deshalb meine exfte Pflicht, den verehrten Schrift- 

leitungen des „Echo vom Gebirge", „Mufe des Saitenjpiels" 
und „Zentralblatt Deutfcher Zithervereine” meinen Dank aus- 
zufprechen. 

Auch danke ich allen den Herren Verlegen, die jo gütig 
waren, mir ihre Chorwerfe zur Einfichtnahme zu überfenden. 
Leider war diefes Entgegenfommen fein allgemeines und be- 
durfte e8 manchmal viel vergeblicher Liebesmühe, bis ich chließ- 
lic in den Befib eines Verlagsverzeichniffes fam; weder zum 
Vorteil des Führers, mod) des Verfegers. — 

Der Führer erleichtert den Zithervereinen in feiner rubri- 
zterten Zufammenftellung der Chorwerfe in 4 Stufen die 
Wahl der ihrer Leiftungsfähigkeit entfprechenden Stücde, fie 
zeigt aber auch manchen Verein in Stufe III und IV ein 
exftrebenswertes Biel, zu deffen Aufftieg die Zitherchorliteratur 
allerdings noch feine lücenlofe Leiter bietet. An ganz feichten 
und trogden melodifch und Harmonifc) gediegenen, progreffiv 
fortfchreitenden Chorwerfen ift tatfächlic) noch fein Ueberfluß. 
Die berufenen und berufenften Bitherfomponiften follten ihr 
Schaffen auch auf diefes Gebiet ausdehnen, fie würden damit 
der Einführung ihrer fchwierigeren Werke am beften den Weg 
bahnen. Bei Durchficht der vielen Märfche, Walzer und dergl. 
mußte ich jo Häufig eines N. Schumannschen Ausfpruchs ge= 
denfen: „Solange der Stünftler don dem Werke, das er zum 
Drau gibt, nicht die Ueberzeugung hegt, daß er damit nicht 
bloß die Mafje vermehre, Sondern auch geiftig bereichere, fo 
lange warte und arbeite ev noch. Denn was Hilft die Wieder- 
holung der Idee eines Meifters, die wir friiher von der 
erften Quelle weg geniefen fünnen?" C& dürfte nicht um 
angebracht fein, gerade an diefer Stelle zu wiederholen, welche 
Anforderungen in fagtechnifcher Beziehung an ein gutes Chor=



IV Vorwort. 

ftüct zu Stellen find. Die Sihrung der einzelnen Stimmen 
fol eine felbftändige fein. Die 2. Zither darf nicht fort- 
gefeßt in Terzen oder Seyten mit dev 1. Zither gehen. Das- 
jelbe gilt für die Altzither, die jehr häufig nur eine Dftave 
tiefer gefeßt ift, wie die 1. Zither. Auch die Violimen follen 
meift ihre eigenen Wege gehen und jelbft das Cello joll hin 
und wieder ein felbftändiges Wort veden md nicht nur dei 
Zitherbaß verftärten. Schön wirkt e8 aber auch, wenn die 
Bitgern teilweife ohne Streichinftuumente erklingen. 

Die Gitarre it ganz entbehrlich, wenn fie ftets nur die 
Begleitafforde der Zither mitzufpielen hat. Die Bakführung 
Soll fließend fein und fich nicht fortgefegt in Quarten und 
Quinten bewegen.  LZeittonverdoppelungen, Qurinten= und 
Dftavenparallelen, befonders in den Anßenftimmen, verraten 
den in der Harmonies und Sablehre unerfahrenen „Koms 
poniften”,. Die VBereingdirigenten follten bei der Wahl eines 
Shorftückes ftets diefe Nichtlinien im Auge behalten, dann 
müßten mit der Zeit wertlofe Kompofitionen ganz von jelbft 
von der Bildfläche verjchwinden. 

Man mag über Bithervereine und ihre mufifalifche Betä- 
tigung denfen wie man will, einen ethischen Wert fanıı man ihnen 
ebenfowenig abjprechen wie den Gefangvereinen. Mufit- 
bitdnerisch Leiften fie unter Umftänden mehr wie diefe. Beim 
Vereinszitherjpieler wird mufifalisches Können und Wiffen 
vorausgejegt und diefeg weiterzubilden ift, biS zu einem ges 
wiffen Grade, Sache des Dirigenten. Der Dirigent foll und 
fan in den Proben feinen Zitherunterricht erteilen, aber er 
wird feine Spieler auf schlechte Handhaltung, unfchöne RE 
tonation, unvichtigen Fingerfaß aufmerffam machen, er wird 
duch jorgfältige dynamische md agogifche Ausarbeitung der 
Mufitftüce das mmfikalische Empfinden feiner Spieler weten 
und weiterbilden. Sehr jelten bemertt man bei den Hither- 
vereinen ein gleichmäßiges Beachten der Baufen und fine 
gemäßes Phrafieren, jowie Tonfärbung durch Wechiel der 
Handlage dem Schallody zu. Umd gerade die Beachtung diejer 
Punkte gibt dem Spiel einen eigenen Neiz und erhöht feinen 
fünftlerifchen Wert. 

Lieferung 4, 7, 8 ımd 12 der Grinmwald-Schule bieten 
vorzügliche Uebungen, das feineswegs Leichte Dämpfen der 
Sriffbrett- und Freifaitentüne zu erlernen. Sch bitte dringend, 
derartige Hinweife als im Intereffe der Sache geboten ımd 
nicht als Neklame auffaffen zu wollen. Der Dirigent muß 
die Leiftungsfähigkeit feiner Spieler genau fennen und dari



Vorwort, V 

fie ja nicht überichägen, um nicht zu fchtwere Chorftüce zu wählen. Die Schwierigkeit eines Stückes liegt nicht nur in den Noten allein, fondern auch im Tempo. Mendelsfohn jagt: „Das Notwendigfte und Härtefte md die Hauptfache in der Mufit ift das Tempo“. 
Wie oft Hört man in Zithervereinen ein Allegro im Andante Tempo md einen Marich anftatt im Allabreves im gemüt- lichen Vierviertel-Tatt. Durch) Verfchleppung des Tempos verliert dev Vortrag feine Wirkung. Die Vortragsfolge ficht heute fchon weit beffer aus, wie vor 23 Sahrzehnten. Damals hätte hin und wieder zum nachfolgenden Tanzunterhaltung die Wiederholung des Konzert- Programms als Tanzmıfit dienen fünnen. Für die Länge der Veranftaltung beherzige man: „Sürze ift des Cpieles Würze“. Eine gewiffe Verantiwor- tung md Verpflichtung bringt die VBenemumg einer Veran- ftaltung mit fich. Kammermufitabend, diefe neuefte Erfchei= mg im Bitherreich, Eingt vecht vornehm. Da aber die erftklaffigen Streichquartette diefe Bezeichnung fir ihre Auf- führungen benüben, wird man in mufifalifchen Streifen damit feine Sympathie für die Zither exwerken. Bithervereinen ift zu vaten, diefen Titel nicht zu verwenden. Bither-Slonzert (aber ja nie „großes !”), auch diefer Titel fteltt Bedingungen. 

Ein Gefcywindmarfch, Walzer, Mazurfa, Ländler und dergl. eignen fich nicht zum Konzertvortrag, auc dann nicht, wenn fie das ominöfe Prädikat „Konzert“ führen. Chopin nannte feinen feiner prächtigen Walzer „Konzert-Walzer“, trogdem fie 8 tatfächlich find, oder vielleicht gerade deshalb. 
Wirkt ein namhafter Künftler bei einem ‚Bithervereing- Konzert mit, fo ift «8 Ehrenfache des Vereins, einen wire digen Nadmen zu feinen Vorträgen zu Schaffen. Fanilien- abende md fonftige Vereinsfeiern bieten Gelegenheit, auch die leichtbefchwingte Mare zu Worte kommen zu laffen. Es gibt Klavier- und Lieder- Abende, die fich hören laffen können. Zither-Abend oder Bither-Mufit-Abend Hingt auch nicht fchlecht, und je weniger pompdz die Zither auftritt, defto mehr wirft fie durch den ihr eigenen Reiz, ihre mannigfachen Ausdrucksmittel und Klangfarben. 
Ob der Zither die Konzertfähigfeit von erften Mufifantori- täten zuerkannt wird, vder nicht, fpielt Feine große Nolle, Sie vedet, felbft wenn fie vollendet gejpielt wird, eine fchlichtere Sprache wie das Stlavier, aber darımı auch eine dem natürlichen, nicht modernifierten Ohr verftändlichere ud gefälligere.



VI Vorwort. 

Sedem Zitheripieler ift neben dem Studium dev Harmonie- 
(ehre von Sof. Swoboda (F. Fiedlers Verlag), die Harmonie- 
Ichre von A. Hal net Söfchen) zu empfehlen. Das 
tleine, vorzüglich geichriebene und Leichtverftändliche Büchlein 
gibt einen guten Begriff der modernen Sapweife, e3 weckt 
aber auch das Verftändnis dafür, daß einen im modernen 
Mufikleben ftehenden Mufitbeflifienen die Zithermufit im alls 
gemeinen nicht befriedigen ann, denn bei ihm trifft dag be- 
kannte Sorking iche Wort nimmer zu: „Wer fich die poetische 
Empfindung für das Neine und Einfache beivahıt hat, auf 
den muß die Zither eine zauberhafte Anziehungskraft ausitben“. 

| Zitherkunft ift Volkskunft. Sie zu veredeln war, ift und 
bleibt die vornehmfte Aufgabe berufener Komponiften. An 
ihr verfiindigt fin) jeder, der in diinfelhafter Selbftüberihäßung, 

\oder materiellen Gewinnes wegen die Schundliteratur vermehrt. 
Die Zitherkunft zu pflegen und zır fördern haben fi die 

Zithervereine zur Pflicht gemacht, die fie aber nur danıı er- 
füllen, wenn fie gute Mufit ftudieren und nicht mit Werfen 
an die Deffentlichkeit treten, die das Anfehen der Zither Herab- 
windigen. — 

Nicht jeder Zitherverein ift in der angenehmen Lage, einen 
Fachmann als Dirigenten zu befigen, darum möchte ic) meinen 
Ausführungen einige Winte aus der Brayis beifügen. Ideal 
wäre e3, wenn jeder Zitheripieler fein Zitherfutteral als 
Zithertifchlein benüßen fünnte. Vor Jahren machte Herr 
Lorenz Obermaier einen diesbezüglichen Verfuch, die gute 
Fdee harıt aber noch der Verwirklichung. Die Spieler fünnten 
jede nahe Fühlung nehmen und fid) im Halbfveis um den 
Dirigenten gruppieren. Bei Aufftellung der Tifche in Huf- 
eifenform läßt fich diefe Gruppierung einigermaßen Herftellen. 
Lints fißen die 1. Zithern, anfchließend kommen die 2. Zithern. 
Die Altzither ift meist zu jchiwach befegt und muß deshalb 
rechts ganz vorn ihren Pla finden. Die Streicher und 
Gitarren placiere man hinter den Zithern. Das Stimmen 
ift eine zeitraubende Arbeit. Wenn mehrere Spieler gleich- 
zeitig ftimmen wird faum eine reine Stimmung zuftande 
fommen. Dies ift am eheften der Fall, wenn der Dirigent 
oder jonft ein Spieler mit feinem Gehör eine Zither nach 
der anderen ftinmt, während fich die Anwejenden vollfonmen 
ruhig verhalten. Ieder Spieler follte eine Stimmgabel be= 
figen und feine Zither täglich nad) diefer einftinmen, ins- 
befondere auch bevor ev zur Probe geht, dann wird das 
Stimmen im Probelofal bedeutend weniger Zeit erfordern.



u Vorwort. VII 

Selbftverftändlic müfen die Stimmgabeln fäntlicher Spieler 
genau übereinftimmen. Die Befaitung der Zither ift jtetz 
in Ordnung zu halten, Hanglofe, unveine und voftige Saiten 
find durch neue zu erfegen. Der Staub ift der größte Feind 
der Zither. Das Einftudieren der Chorwerke gefchieht ftimmen- 
weife in 8—16taftigen Abfchnitten. Der Dirigent greife erft zum 
ZTaftftod, oder fpiele erit dann felbft mit, wenn ein forreftes 
Zufammenfpiel erreicht ift. € gibt leider noch fehr viele Vereine, 
die ausschließlich Violinihlüffel-Literatur fpielen. Diefe befißt 
jo gewiß manch’ wertvolle Nummer, als auch manch” Wertlofes 
im Baßjchlüffel exiftiert, denn die vielumftrittene Notation 
trägt nicht? zum fünftlerifchen Wert eines Tonftücs bei. 

So viel darf aber immerhin behauptet werden: Wenn die 
beiten Zitgerfomponiften die Freifaiten im Baßfchlüffel notieren 
(einige Ausnahmen beftätigen die Neget), fo find «8 ohne alle 
Hweifel mufifalifche Gründe, die fie dazu veranlaffen. Vereine, 
die fich, diefer Einficht verichließen, können fi) an Hand des 
Chorführers ein Bild machen, wieviel gevade der beften Chor- 
Üiteratun ihnen unzugänglich und wieviel mufikalifcher Genuß 
ihnen dadurch verjagt ift. E3 war mein eifrigftes Beftreben, 
den Chorführer jo vollftändig als möglich zu geftalten, troß- 
dem dürfte es fauım ausgejchloffen fein, daß noch manches er- 
mwähnenswerte Werk nicht aufgeführt ift. Da ich beabfichtige, 
die in den Fachzeitungen befprochenen Nenerfcheinungen fort- 
(aufend zu notieren und fo lange, bigeine neue Auflage angezeigt 
erjcheint, jährlich einen Nachtrag zum Chorführer heraus- 
zugeben, Fönnen in diefem die noch nicht aufgeführten Chor- 
werte Aufnahme finden. Für jede diesbezügliche Mitteilung 
bin ich jehr dankbar. Die Angabe des Verlags und der 
Belegung ift aus öfonomifchen Gründen möglichft vereinfacht, 
auz denjelben Gründen habe ich auch) die Opuszahlen weg- 
gelafjen, zudem halte ich Beftellungen mit Titelangabe er- 
fahrungsgemäß für zuverläffiger al3 nad) Zahlen. Möge der 
Shorführer ein nüglicher Freund aller Zithervereine werden. 

Stuttgart, 1. September 1921. 

Theodor Better.
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Derleger- Derzeichnis. 
Die Namen der Verleger find nad) dem Namen des Komz 

boniften mit den Anfangsbuchftaben und einer Nummer, wie 
nachfolgend, öu erfchen, angegeben. Wo die Angabe fehlt, gilt 
die 
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29. 
30. 
31. 
32. 

vorhergehende. 

Albrecht, Mdald., München, KRapuzinerftr. 16. 
Amberger, May, München, Miüllerftr. 8. 
Arnold, Ad, Dresden, Beftalozzifte. 23. 
Bayer jr., Ed, Hamburg, Srindelberg 39, 
Bernhardt, Otto, Niefa/Elbe, Bismarditr. 8. 

. Böhm, Anton & Sohn, Augsburg, Ludwigftr. D 213. 
Dondl, Hans, Minden, Smfürftenpl. 4. 
Domtowsty& Co. (Nob, Wächtler), Hamburg, Werftr. 42. 

. Dredfel, Hans, Nürnberg, Uhlandftr. 7. 
10. 
11. 
12, 
13, 
14. 

15. 
16. 

17. 
18. 

19. 

20. 
21. 

22, 
28. 

. Schneiders, Karl, Karthaus bei Trier. 
25. 
26. 
27. 

. Verband deutfcher Zithervereine. 

Grnft, Georg, Griesheim a./M. 
Fiedler, Franz, Minden 46. 
Sriß, Bernhard, Negensburg. 
Gruber, Hans, Köln a,/NH. Kreuzgaffe 9. 
Grünwald, Nihard, Honnef a./RH. 
Hanfer, Jof, Münden, Leomwodftr. 7. 
Heinrich, Fr, Nirnberg, Gibigenhofftr. 69. 
Henschel, Georg, Dresden A, Huttenftr. 11. 
Hoened, PB. €, Pafing bei München. 
Kabatek, Ant, Leivzig, Breitkopfftr. 16. 

Kinigl, Jof, Hamburg, Schmilinztyftr. 39. 
„Mandolinata“ Mufttverlag, Berlin W.21, Turmftr. 81. 
Reitter, Aug, Minchen-Nord, Bentnerftr. 1. 
Schmidt, 9, Frankfurt a./M.-Sid. 

Smetaf, Anton, Zürich. 
Söhnel, Robert, Deuben bei Dresden, Schillerftr. 5. 
Voigt, Chr, Dresden, Amalienftr. 23. 

Auslieferung bei Paul Lehnert, Gotha, Dittesftr. 9. 
Bries, Henry, Köln a./RH. 
Woberfin, Wilhelm, Leipzig, Salomunftr. 18. 
Wolff, Paul, Elberfeld, Neues Rathaus. 
Ziegler, Hans, Minden 12, Tulbedftr. 23.



2 Abkürzungen, 

Abkürzungen. 

Die Befegung ift mit folgenden Abkürzungen nach dem Titel 
eined Stückes angegeben md gilt fo lange fir alle folgenden 
Stücke, di3 wieder eine andere BVBefekingsangabe folgt. 

U. = Mlzither. 
B. = Bak (Slontrabaß, Bahgeige). 
EG = Cl. 
DD. = Disfantzither. 

FH = Flöte 
G = Gitarre. 
G = Glodenfpiel. 
9 = Harmonium, 
8. = Slavier. 
M — Mandoline. 
Ma. = Mandola. 
Part. = Bartitur. 
2. = Dumtet = 3 Disfaut- u. 1 Altzither. 
Strg. = Streichquartett. 

T. = Tezett = 2 Disfant- md 1 Altzither. 
®. = Violine, 
Ba. —= Viola. 

Sämtlihbeindiejem Führer 
genannten Werte liefertrafh 

Georg Hensgfchel, Dresden 19 
Huttenftraße 11 

Manbeahte Seite llganz befonders 
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I. Stufe. 
Sehr leichte Chorwerke mit einfachfter Harmonifierung. 

Unteres Spftem im Baßichlüffel: 
Albrerht, Ad., Alb. 1. Kaiferjäger-Marfd. FQ. 28. 6. 
Obermaier, %., Zie. 32. Hort, fie fommen. Sharakt. Ton- 

ftül. 4D1M.B.G. Zu Großvaterg Zeiten. Gavotte. 
rende der Jugend. Walzer. Das Harz amı rechten Fleck. 
L2ändler. Aus alter Zeit. Menuett, 

Hiev {ft nezeigt, wie mit den cinfachiten Mitteln bei guter Stunmführumg 
eine bübjehe Wirtumg zu erzielen ift. 

Pugh, 3., Kab. 19. Glüd auf! Marfh. T.1R. 
Nirner, 3, Kaifervarade-Marih. Q. 22. 
Schmidt, 9., Schn. 23. Frifch md munter. Bolla. T.282. 

. ©. & 

I. Stufe. 
Unteres Notenfyften im Violinfchliffel. 

Bo, W., ab. 19. Ein füßer Traum. Nomanze T. 18, 
Schön Nottrant. ITyrolienne. Am Genfer See. Romanze. 
Mainklänge. Gavotte. 

Burgitaller, 3. &., Kab. 19. Hochzeitsklänge aus dem days 
tischen Hochgebirge. Charakt. Tonftüd. Q. 12. €. ©. 

Ghberle, W., Hön. 18. Eine füße Erinnerung. Lied ohne 
Worte, T. 

Fri, B., Sriß 12. 3 Hab di fo gen. Heiteres Tonftüc, 
T. 12. 6. 61. Jubiläums- Feftmarih. Zithervereinge 
Seftmarfh. Q. 22. FL. ©. 

König, S., Kab. 19. Grfte Liebe. Tonftüd. T. 18. 
Lang, ak, Frig 12. Gäcilien-Omwertüve. T. 18.6. ©. 
‘Plohberger, 9., Hön. 18. Am Dormröschenfeld. Stoamröfert. 

Lieder ohne Worte. T. 
— Au mein Sternlein. Zdylle. 
Schwarzkopf-Drefler, Voigt 27. Herzliche Unfprace. Lied ohne 

Worte. T. IR. 

Siche Verlegerverzeihnis ©. 1. 
+ Siehe Abkürzungen für Befesung ©. 2.



4 I. Stufe. 

Bändler. 
Bid, W., Hab. 19. Erinnerung an Rottenftein. T. 1 
— Dperbayerifche Hochzeitsflänge. 
Lommer, M.. Hön. 18. Trauliche Gedanken. G.28. 
Ludwig, Hans, Hen. 17. Banernhochzeit. Schuhplattier. 

182. €. ©. 
— Bei der Semterin. 
— Gebirgsweifen. 
Mühlauer, P., Rab. 19. Grimmerung an Schlierfee. T. 1%. 
Neiter, Aug., Nei. 22. Dex bayerifche Fortiot. T.I®B.G. 

m
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Märfche. 

Albrecht, Ad., Alb. 1. SKaiferjägermarih. Q. 28. 6. 
— Gebirgs-Schügen. T. 28. ©. 
Bauer, 3. B., Fied. 11. Nech und feih. T.1R%. ©. 
Bernhardt, Otto, Bernd. 5. Sachfenmarid. T. 
Bor, 6., Hön. 18. Im deutfchen Blut wallt Kraft und Mut. 

2.28. €. SL. 
Böd, W. Leopoldsmarih. T. 12. E. 

Gruß an Nördlingen. DQ.18. E. 
— Gruß an Stuttgart. Q. 12. €. ©. 
Bd, W., Kab. 19. Iubelmarfh. T. 18. 
— Frühlingsklänge. 
— Sodlermarfcd. 

— Durh8 Baffeier Tal. 

Grünert, U, Voigt 27. Bei rohen Sang ımd Zitherklang. 
©. 1.%. 

Meiner, O., Friß 12. Striegers Heimkehr. T. 18.6. 6, 
Reiter, Aug., Reit. 22. Alt Minden. &. 22. €. ©. 
— Grinnerung an’3 Negental. 
Nirner, 3., Hab. 19. Kaiferparade. ©. 2.8. 
— Grüße an Bonn, 
— Kocdherlmarfd. TI. 28. 

- Hön. 18. Landjägermarfd. T. 28. C. ©. 
Friß, Bernd, Frig 12. Der Heine Soldat. T. 2. FL. ©. &L. 

Talhenformat. 

— Lebt wohl, auf3 Wiederjeh’n. Auch im Bakichlüffel er= 
Idienen. T. 2. ©. SL. 

— Der Geigerfranz’! aus'm Böhmerwad. T. 18. 
Voigt, Chr., Voigt 27. Frifh auf! T. Stra.



1. Stufe. " 5) 

Masurla. 
Albrecht, Ad., Alb. 1. Dormöschen DO. 18. ©. 
Bol, E., Hön. 18. Die Kokette. Q. 12 C. ©. 
Bök, W., Hab. 19. Evelinen-Berta-Hediwig-Aurelia-Mazurta. 

T. 1%. 
Burda, 6. G., Dom. 8. Dir zu lied. TI. 
Srih, Bernd, Frig 12. Unter vier Augen. T. 12. © Gt. 
Grunert, U, Hang 17. Treuliebchen. T. 
König, S., Rab. 19. Nofa-Mazırla. TI. 12. 
Neiter, Aug., Neit. 22. Wie Schön! — Du alte Zeit. T. ©. 

©avotten. 
Bid, W., Hön. 18. Luifene-Öavotte T. 12. GC. 
Grunert, W., Voigt 27. Edelweiß. DQ. 12. ©. 
Ranne Mlois, Fied. 11. Nedende Kobolde T. 12. C. 

St. 

aan, D% Stab. 19. Waldmeifterleins Ballffef. T. 1%. 
Nirner, 3 4 Für die Slleinen. Q.22%. 
Burda, 6. G., Domk. 8. Bram Xeugelein. Iyrolieime. 

3». 1 B. 

Srunert, U, Henk 17. lleber Berg und Tal. Galopp. T. 

Dolfa. 
Bo, E., Hön. 18. Kinderfrenden. Q.12. EC. 6. umd oblig. 

seimderinftrumente: Trompete, Trommel, Waldtenfel nd 
Stuarre. 

Bd, W., Stab. 19. Im der Dänmerung. T. 12. 
— Im St. Petersteller zu Salzburg. 

Friß, B, Frig 12. Trompeters ea. T. 182. ©. 
Vries, H., Vries 29. Mary-Polta. 1%. 

PDotpourri. 
Böd, W., Stab. 19. Mufitalifche Blumenlefe. T. 1%. 
— Stlänge a. d. deutfchen Liederhaine. 

- MHelplers Traumbild. 
— striegers Traum. 
Haufer, Jof., Hat. n, u“ der Heimat dev Zither Alpin. 

Pop. T.28 ©. 

Wilhelm, A, Domt. 8. rs fivel! Humor, Botp. T. 12.



6 T Stufe. 

Rheinländer. 
Dittriches, 3. T., Domk. 8. Auf den Dradenfels. I. 12. 
Heimberg, Stab. 19. Am fhönen Nhein. T. 1®. 
sinigl, 3, Kin. 20. Boggendorfer MadUn. T. En .. 
Lohr, 3, DVries 29. Tanztenfelden. T. 2° 6. ©. SL 

Die im DBerlage bei Anton Mayer in Nürnberg erfchienenen 

Hans Fhauer’ 8 zweiftimmigen ©e- 
läufigfeits- Stüden 

wurden Bor DVerbande Deutfcher Muftt-Lebrer und Lehrerinnen anläßlich einer 
Austellung inftruftiver Werke mit dem 7, Preife ausgezeichnet. 

Heft 1, 1, IH, IV und V, Preis für 1. Zityer A ME. 3.—; 2, Zither A ME. 2.40. 

H. Thaner: Sagenfpiel-Etüden. Heft 1, I, III, IVu.V Preis AM. 3.— 
Beierklänge, Seltmauid für g großen Chor. Rompl. AM. 7,80 

Preife inkl. Aufichlag. 

Maler. 
Albrecht, A, Ab. 1. KormnblimenWaßer T. 2%. €. 
Bernhardt, Alto, Bern. 5. Am fchönen Elbeftrand. T.22. C. 
Bil, W., Kab. 19. Waldbleameri. T. 12. 
_ Sroher Sim. 
— Wamderlieder. 
— Frisch auf zum Tanz. 
— An die Heimat. 

Mejed, Guit., Bern. 5. Aus der Jugendzeit. Q.28. E. 
Mirow, N, Domt. 8. Mahliebhen. Q. 12. 
Fb, B., Friß 12. Am fohönen blauen Zürichee. T. 22. 

3. GL. 
— Die Tauben von Saı Nemo. T.22. EC Fl 

Griünert, U, Hens 17. Gruß vom Newaftrande. 
Haas, U, Voigt 27. Donandider. T. 22. E. 
seönig, M., Rab. 19. Mit Lied’ md Luft. T. 1. 

ve 
= 

Deder Zitherfpieler, der vorwärts ftrebt, muß 

Richard Srünwalds Meine Methode 
Schuhverf des modernen Zitherfpiels auf piycho-phyfiologifcher 
Grundlage befigen. Preis der Elementarjchule (12 Hefte) ME. 33.— 

einfchließlich Zufchlag. 

Zithermufifverlag R. Grünwald, Honnef, Rhein



I. Stufe.- 7 

I. Stufe. 
Leichte Chorwerte nit mehr Akkorde und Baßtwechfel wie 

af Stufe 1. Freifaiten im Baßjchlüffel notiert. 

Bendel, F, Ar: Ed. Schiffe, Heng 17. Der Heine Fähnric. 
Nein. Salonjtid. Q. Stra. ©. ©. 

Bielfed, A, Kab. 19. Scherzo. T. 28. 
Spim, fpinn! Githländ. Volkslied. T. 1R. 

Bielfed, A, Dont. Senerade. G dur. T. 28. 
Bo, W., Kab. 19. Im meinen Herzen ruht dein Bild. 

Lied ohne Worte. T. 12. 

Burda, 6. ©, Dont. 8. Im Schloßpark. 
Dittes, 3, Voigt 27. Liebesbotjchaft. Neverie. T. Stra. 
Fri, B., Fig 12. Heinzelmänndhen. Salonftüd. T. 28. 

&. GL. Bart. 
Sehr Hübsch. 

Funk, Max, Hens 17. Tanz der Elfen u. Gnomen. Capricciv. T. 
Händel, ©. F., Arr.: 6. Shiffel, Voigt 27. Largo. T 

Stra. 9. 

Hanjtein, 2 >01, Voigt 27. Herbfteszanber. Lied ohne Worte. 
T.2%8. 

A es dante in ein. Sat. 

Hanftein, Zof., 3 29. Nokturne (Andante) T. 282. GC. 
mit obligater Violine, Fir diefe Stufe uurjtergüftig. 

Berl 3. 6., Dont. Dentjcher Bithervereind - March. 
18. 

Hönch, 6b, Hön. 18. Leid und Troft. Toni. T.28. 6. 
Ein Traum im Walde. Fantafi. T. 22. €. 

— ‚miges Gedenten. Meditation. T. 12. E. 
Kollmaned, T,, Voigt 27. Yulfeier. Heiteres Tonftüid. 

Stra. ©. Gt. 
Neigend md bautbar, 

- Gin Sonntag auf der Alm. Gharakt. Tonftüd. T. 2,8. 
6. ©. 

“a
 

- Serenade in D dur. 
Ein Tornftüiet im jeifchem Tempo, 

_ nei) Silva. Andalufiihes Ständen. T. 28. CE. ©. 

x öavatteriftijeh. 

Steuer, 6., Ahr.: 9. Wornsbacher,) Mad. 21. Abendgebet 
0.8. Dp. Das Nahtlager in Granada. T. IM. (08. 2.) ©. 

Yıdwig, Dans, Sen 17. Steirifche Tänze. Q. ©. 
Mader, N, Domf. Waldeinfanikeit. 
Mienfchreiber, D. Foylle, Ne T. 
Neibig, ©., Stab. 19. Aus deinen Augen ftrahlt mein Glüd. 

Lied ohne Worte. T. IR



8 I. Stufe. 

Nil, Paul, Hön. 18. Morgenenpfindungen. Joule. T. IR. 
Popp, W., (Ar: F. Lang), ab. 19. Herzensdieb. Heiteres 

Tonftid. Q. 28. 
Schäffer, 9., Mr.: 9. Schuidt, Schn. 24. Die PBoft im Walde. 

2D.2M. 1 Ma. (vd. 8.) 6. ©. 
Schmidt, 9., Schn. 24. Zug der Nibelungen.  Feftntarieh. 
h T. 282. Da CE Fl Gt. 
Schulze, Otto, Söhn. 26. Serenade T.IR 
Seifert, Bernh., Fed. 11. Auf fonniger Halde. Ydylle. 

T. 18€. 
Eehr melodids. _ 

— Heng 17. Fefthymme. T. 2%. 6. 9. 
Feierlihes Andante maestoso in Fdur. 

— Dom. 8. MWeihnachtsbilder. Tonftiid. O du Fröhliche. 
Stille Naht. DO Tannenbaum. T. 18.6. 9 

Sigmund, Herm., Mand. 21. Aldenlieder-Pothomri. T.12.G. 
Kärnthner Yiedermarfch. Weber Berg und Tal. Schaut der Füg t das Tal. ‚ei Sternlein, Mei Dirndl iS darb. Auf der Alm da gibts fa Giind. 

Spiegelberg, Paul, Voigt 27. Im Elfenhain. T. Stra. B. 6. 
— Sab. 19. Im der Maienmadt. Q. 28. 
Stattler, %., Henb. 17. Vergangene Zeiten. Tonftüc. Neıt. 

T.282.6 6 
— Menuett. 
Swoboda, Yuf., Söhn. 26. Weihnagtsfreude. Eine fl. Fant. 

(über Stille Nat). T. Strg. ©. 9. 
— Domt, Konzert-Duvertire. TÜR. 
Thaner, Hans, Wolff 31. Feftbotfchaft. Volonaife. T.12. 6. 

Hübjche Eröfinungsmummer Nach) dem 2, Teil ift der 1. Teil zu wiederholen. 
— 9Hön. 18. DVereins-Quadrille. T. IN 

Gute Geläufigkeits-Etiden. 

Wormsbadher, 9., Mand. 21. Waldeinfankeit. Zoylle. T. 
22.069. 

©aootten. 
Kıriepp, Garl, Berd. 28. Cine Immortelle. T. 28. Bart. 
Sabathil, F., Hab. 19. '8 Schaper. Q. 22. 
Schmidt, H., Schu. 23. Märchen aus alter Zeit. T.2R. 6. [OF 
Seifert, B., Domt. 8. Mintermären. 
— He. 17. Rotkäppchen. Neu. T. IR. ©. 
Baepfe, G., Frendenthal. Hank 17. Elifabeth-Gav. T. 
Wormöbader, 9., Mand. 21. Zubiläums-Gav, T.2R. 

Ländler. 
Albert, Max, tab. 19. Die Dorfgeign. T. 1 
Keifhofer, U., Hens. 17. Anı Schönen See. Neu. T. 

28. 
S. 

B. 
28.6.6.
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Mazurka. 
Dittes, 3, Voigt 27. Zunge Herzen. T. 28. 6. 
— Arf Dochlands Auen. T. Strg. 
Kollmaned, &., Vries 29. Nyeinniven. T. 2%. C. 6.61. 
Npigier, B., Heng 17. Die jhöne St. Daee. T.28. 
Schmidt, 9., Schm. 23. Im feöhlidden Kreife. TI. 28. E. 

$. Gt. 
Smetat, Anton, Sme. 25. Maiglödchen. T. . €. ©. 

Sübjche, fliehende Melodic. 

Stattler, F., Hang 17. Im Kiden. T2R.CO. 
Tafelmeyer, Wilh,, Voigt 27. NiyenMeigen. T. 18. €. 

Hübfede Einleitung mit vbligater Wiofine, 
Bried, H,, Bries .. Gtwas Herziges. T. 28. ©. SL. 
— Ganz allerliebit. . 282 €. ©. GL 

Maärfche. 
Abreht, U, Ad. 1. Schneidige Matrofen. T.22. ©. 
Arnod, A., Ar. 3. Torgauer-Maridh. T. 12. 
RAUIE, G. %., Voigt 27. Eröffnungsmarih. T. 22. 

Fl. 6. 
ö. Ant., Voigt 27. Mit Herz md Hard fir's Vaterland, 

T. Stra. 

— Hön. 18. Fahnenweidurarih. T. 
Haufer, Jof., Hat. 15. Gin Hoc) dem deutfchen Heer. T. 

Sıra. FL. ©. St. 

— stönig Albert. 22. 6. SL. A. 
Meilhofer, W., dh, 17. DBayerifcher Alpenjägermarfh. Ne. 

228.6. ©. 
Semi: Henschel, Gruß an Miünfter. TI. 18. 
Dickenfchreiber, W. D., Neiterfreuden. Neun D. 
Pfleger, Zof., Mand. 21. Biel Glück! T. 
Schiffel, Gdw., Voigt 27. Frifh voran! T. Stra. 
Schmidt, 9,, Scım. 23. Mutig voran! T. 22. €. ©. 
— Bithergenß. — Frisch auf! 

Einfacher, aber gefülfiger und fliehender Saf 

Schübel, A., Hens. 17. Lyramarih. T. 12. 
Seifert, Bernd. Von Berg zu Tal. 

In Ws Takt. 

— Hön. 18. Triumphzug. T. IR. 

Södermann, A, Arr.: A. Biftfeld, Hab. 19. Schwedifcher 
Bochzeitsmarfdh. OB, 

Stattler, Frib, Henk. 17. Grimerumg an Tier. T.IR 
6. ©. 
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Stattler, Frib, Hent. 17. Framdesgrug. TU. 22. 6. ©. 
— 9a. 17. Schnell ans Ziel. T. 282. 6.6. 
Striginger, S., Voigt 27. Fidelitasmarih. T.22.€C. ©. 
— Hön. 18. Teen dem Binde. TI. 28 6 
Swoboda, Jof.,, Söhn. 26. Durch blühende Auen. T. Stra. 
Ihaner, an Heng. 17. Fri gewagt mit frohenm Mut. 

T. 226 ©. 

Voigt, a igi 27. Heiter dDunch’3 Leben. T.2B. Da. 
6. 

Bries, 5 Bried 29. Ein Hoch dem Jubilar. T.2B. 6, 
&. SL. 

Dolka. 
Haas, Ant, Hön. 18. Trompeterluft. 2 D. IQ. 
Ssteilhofer, U, Hang. 17. Neu. Hoc md nieder. T. 22. 

6. ©. 

Seifert, Bernh., Hön. 18. Einft und jeßt. T. IR. 
Spiegelberg, B., Stab. 19. Die Harmlofe. Q 28. 
Swoboda, Jof., Söhn. 26. Gruß an Dauben. T. Stra. ©, 

Maler. 
Brännlih, U W,, Voigt 27.  Abichied von Albrehtsberg. 

T. Strg. 
Brumomw, %., Domt. 8. Glfen-Waler. T. 1%. 
Haas, U, Hön. 18. Abendfreuden. T. 
— Fed. 11. Friedensitene T. 1826. 

Kreilhofer, U, Voigt 27. Die Naturfhwärmer. T.2RB. 6, 
— nn den Lüften Schweben, neues Leben. 

— Hang. 17. Neun. Die Brautwarder. T. 282. ©. ©. 
— Ren. Träume in der Ferne. 

stuiedp. G., ab. 19. Nheimwogen. T. 18. 
Meyer, A., Voigt 27. Wiener Herzen. T. 28. GC. 
Nofas, 3, Arr.: 3.6. Andrefen), Dont. 8. Meder den Wellen. 

T.8. 

Schulze, Otto, Sömn. 26. Herbftblimen. T.28.6C ©. 
ES piegelberg, P., Hab. 19. Mauerblimben. Q. 28. 
Stattler, Fri, Hens. 17. Klänge von Nhdein. T. IR, 

8.8. 

eiripingen, Karl, Fied. 11. Lindauer Madeln. T. 22. 
6. 

Ries, 9., Vries 29.  NHeiniellen. T. 22. 6.6. OL. 
2ilfing, Mar, Hans. 17. Dresdener an ädels. T.
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Die modernen Zither - Ortefter werden mit 
Dorliebe nach folgenden effeftvollen Neuheiten 

greifen: act 

Ludwig, 9.: "Ein Hochzeitsfeit für Chor. . . . 30.— 
Pr „ Meifterfinger-Marjch für Chor . . 18.— 
# „ Einigfeits:Marfch für Chor . . . IS: 

er » "Fe Marfch I für Chor. . . 18. 
e „ "Grüne Myrthen, Gavotte für Chor 18.— 
w » Walküren-Marfch für Quartett. . 9— 

„  GSteiwifche Tänze für Quartett . . I 
Saufkein, I: Blütenzauber für Quartett . . . 12 
Mickenfehreiber: "Feftmarfch I für Chr . . . . I— 

„ "Söylle für Trio  . . 10.— 
Pr "Aus Sreundeshand, Savotte für 

Chor . . 12 

” "Adagio, Dienuett fie Shor .. 19. 
Ed. Schiffel: "Der Heine Fähnrich (A. Bendel) a 

Cor . . E 17.— 
Paepfe: "Elifabeth: Gavotte für. Shor 2. 12 

Berner bringe ih die altbefannten Werte in 
empfehlende Erinnerung: u 

Schulz, M: *Elifen-Gavotte für Chor . . . . 12— 
Seifert, B.: *Feit:- Hymne für Chr . 2... R- 

M » "Bon Berg zu Tal, Marfıh für Trio 8.70 

Schübel: +CHraMarjch für Chor . . 2... 750 

Preife: einjchliehlich Zufchlag, 

etwaige Alnderungen vorbehalten 

Zithervereine und Einzelfpieler, die ftet3 meine neuen Preis: 
Üiften zu erhalten wünfchen, belieben ihre Anfchrift einzufenden 

Derlag und Gortiment 

©eorg Henbihel, Dresden 19 
Huttenftraße 91 

Doftfhedkonto: Dresden 11228 

Die mit * Dezeichneten Werte find in jeder Befegung 
(Solo - Chor) aufführbar, die übrigen mur wie angegeben 



II. Stufe. 

1. Gtufe. 
Sreifaiten im Violinfchlüffel notiert. 

Abel, B., "Domt. 8. Im Nofenduft. Lied von Prinz Guftav 
dv. Schweden. "IT. 18 ©. 

Ahrens, T., Domf. 8. Etwas Herziges. 
Andorf, Mar, Kab. 19.  Berten aus dem Zihopautal. 

Fantalie. IT. 1. " 
— Tranermarfd. 

Andrejen, Joh. 6, Domt. 8. Liebehen weine nicht. Lied 
für eine Singftinme T. 12. 6. 

Beethoven, L. Die Hinmtel vrühnen des Gmwigen Ehre. Hymne. 
Bielfeld, U, Hön. 18. Feftmarih. 4 D. 
— Serenade. 
— Stab. 19. Spin’, fon.  Gfthländ. Volkslied. T. 

Blehinger, 3, Nab. 19. Inter der Linde. Met. Tonftüc, 
D. 28. 

Boieldien, $. U, Don. 8. Divertiffement a. d. Oper: Die 
weiße Dante. 

Bd, W., Hab. 19. GeorginensQnadrille. Q. IR. 
Burda, 6. 6, Domt, 8. Tie Gloden der Slofterkirche. 

Sharakterftüd. T. 1%. Öl. 

Burgitaller, &. X, ab. 19. Hoczeitstlänge aus dem bayr. 
Hochgebirge. Q. IR. 

Darı, U. Die Grwartung. \ yo gr 
Der Abfchied. I 220: O.2B. 

— Xoigt 27. Herzenshoffnung. Fantalteftüid. T. 12. €. ©. 
Dondl, Hans, Dondl 7. Abendfrieden. Idylle. T. 
Freytan, Ludw., Bries. 29. Fuge in Ddur. Q. 

Sute Studie! 6 Takte ausgenommen 1ird die ganze Auge in allen 4 Stinmmen 
mm ou dem Griffbrett gepielt. 

Frib, B., Friß 12. Heinzelmännden. Salonftid. T. 28. 
d. GL. Part. 

v hübjch. 

3, Han. 15. Im ftiller Abendftunde, T.I1R.C. ©. 
— Ständehen. 

- Liebesbotichaft. T. Stra. ©. 
— Tranermarfdb. T. 282. E F. ©. St. od. 9. 
— Hochzeit auf dr Alm. T. 182 &. 3. ©. 

Günther, Karl, Fied. 11. Weihnachts: Fdylle. T. 22. FL. HL. 
Stimmungsvoll. Mit Verwendung von Stille Nacht, 

Sauft, Zof., Dom. 8. Bon fchönen Siartal. Melodien. 
T. 18. 

* Siche Berlegaiverzeihnis ©. 1. 
Siehe Abtiirzungen ©. 2
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Hanfer, Jol., Da. 15. Frühling im Haze. DO. 28 €. 
3. ©. St. 

— Feftabend bei Fran Mufika. Sonzertftük. Q.2.8. 
St. 6. GL 

— Deuticher Grub.  BithervereinssFeftmarid. 
— Am Fremmdesgrad. Tranermarld. 2D. 22.6. ©. 
— A Brief von Dirndl. Stonz..gant. and im VBahjchlüffel 

erihienen. 2D. IV. 6.6. si. 

— D’ Antwort vom Bnaı. Noz.eFaıt. ID ©. SM. 
— Em Mufitanten- Traum. Bomomri. Q. 22. &. Fl. ©. 
— Ih Lied’ nur di, nur dic) allen. Lied ohne Worte, 

Q. Su 
Herrlinger, 3. G., Dont. 8. Aus’'m Schwarzwald. 

Schwäbisher Ländler. T. IR. 

Höne8, &d., Hön. 18. Gin Tag am Tegernfee. Tonbild, 
Q. 28.6.6. Hu. 

— Begrüßung der Gäfte. Konzertftüc. 

steilhofer, M., Voigt 27. Feitdynme. 9.28. 6. 9. 
Sinigl, I., Sin. 20. Nahtzauder. WagarFdyll. T.2 8. C. 
— Nelly, Amerif. Tanz. 

Lohr, F., (M. Schrider) Hön. 18. Gine Grimmerung. Söylle. 
D.28. 6. 

— Hong. 17. Der legte Gun. Charakt. Tonftüd. 2 D. 
Stra. U. 

— Fed. 11. Gut Slang. Bitherfpruh für Männerchor. 
3.1. 6. 

Bei mehrfacher Belegung der Zither und Gitarre als Eröffnungsguuf jehr 
gerignet. 

Ludwig, Hans, Vries 29. Auf der Buszta. Ing. Tonftüc. 
T. 2.8 6 ©. 

Diendelsfohn, ., (Ar.: P Nudigier) Hab. 19. Gruß. (Wohin 
ich geh’ md Schaue). U. 28. 

— Morgengebet md O Täler weit, o Höhen. 
— Sopuntagsmorgen. 

Mepner, ©. Die Stimme des Volkes. Potpomi. T. 12. 
— Melpler’s Frühlingsgrnß. Sdylle. 
— Haß. 17. Memcen v. Iharan. Baraphrafe. 

Michael, U., Domt. 8. Aus dem fchott. Hochland. 
Mozart, WM, (Ar: Höggenjtaller), Stab. 19. A Chlos. 

Lied ohne Worte TI. 

Dffenbad), Z., Ohr. : I. Bra.) Intermezzo amd Barkarole 
aus Hoffmanm’s Grzäblimgen IT. 2 8. 

Plohberger, 9., Domt. 8. Was die Blumen trämmen. Yied 
ohne Worte, T. IR. 

2 1%. 
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PBonhotzer, I., Rab. 19. Echo im Walde, 
Riruer, 3 Die Verlobung a.d. Al. T. 

Schlimmmerarie, 
— Srihtingegruf, Lied ohne Worte. 

— Kindl, Bitte. Meditation. 
— Die Mühle im Tal. Charakt. Tonftii mit Fitherfolo. 

T. 18. 
— NAıuf der Wanderfihaft. Gharakt. Tonjtid. IT. 1R. GL. 

Die Wendelfteinev Gebirgslider. T. IR. 
Sanaht, ,, (Are: vr „aan, Hön. 18. Int Saftanienhain. 

Söylle. 2.28.06. 
Scijern, 9 9, Dom. 8. Mensa an Steirmark, Fantafie. 

T. Strg. Bl. 

Spiegelberg, P., Kab. 19. Träumerei. Q. 28. 
— Interim Chriftbann. Si. Weide Fant. 
— Dont. 8. Injer Mäuschen. Gavotte. 
Stodhede, 3, Voigt 27. Weftfalengruß. ; i 
Beller, 6., Domk. 8. Sei nicht bB8. Lid, T. IR. 

©alopp. 
Bd, W., Stab. 19. Fener und Flammen. Q. 19. 
— Sm Flügelfleide. 

— Durch die Lüfte. 

©avotten. 
Aldrecht, Ad., Alb. 1. Marien-Gavotte. T. ©. 

Sehr hüb) Melodie. 

Biherl, 9, Frig 12. Waldvöglein. T. 28. S. ©tL. 
BE, W,, Hab. 19. Wildelminens-Savotte. Q. \ ». 
Gzibulfa, U, Ar: PB. Nndigiev), Friß 12. Stefanie-Gav. 

T. Stry. $. 
Suter Satz 

Frib, B. Das Inftige Hanmerfchmieds-Tüchterlein. T. 12. 
8. St. 

Gärtner, 3, Hau. 15. Einzug der VBallkönigin. T. Strg. ©, 
— Grimmering un Madrid. 2D. 18.6, 6 Si. 

Haufer, Sof. Den lieben Gäjten ein „Gut Hang." Q.28. 
6. $. 6. Gl. 

— grühlings-Einzug. Q. Strg. FL. ©. GL. 2 Slar. Trommel. 
Kindler, &., Kab. 19. Hazlieddben. DO. 18. 
stinial, 3of., Si. 20. Mein Alpenland Tivol, U. 
— Liebihen träu TB. 

Weit umterlogte 
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Kıudwig, Dans, Voigt 27. Salonperlen. 18 6. 
Mehier, O., ab. 19. Sylvia-GSavotte, 1%. 
Due, }., Hau. 15. Marias Jofefa= Savotie. z1i®. 

$. 

“
m
a
 

Ningler, %., ab. 19. Wlan Veilden T. IR. 
Nirner, 3. Die Neiterin. T. IR. 
— Prinzen-Savotte, 

— Brennende Liebe, 
— Gdelweil-Gavotte. 
Spiegelberg, B., Dont. 8. Unfer Mäushen T. 28 €, 

Schr Hübfeh 

Swoboda, S., t. 18. Srenmdfchaftsgrüße. IT. 12. 
DBrics, D., Vries 29. Blimengeflifter. T. 282. 6. ©. St. 
— Im tranten Familinteeife. T. 12. 6. SL. 

Sändler. 
Albert, Mar, Kab. 19. Die Dorfgeiger. T. IR. 
Burgitaller, F. X, Hau. 15.  Lurftige Almerimen. 2 D. 

12.6. 6. 
— Die Gemütlichen. 
— Almvröferin. 

— Anf der Holnftein- An. 
Gärtner, 3. Befuh der Scan. 2D.1IR. 6 
— Wo’8 Gdelweiß blüht. T. 28 GC. ©. Si. 

Johmm, Eugen, Heng. 17. AlmaMöferin. T. 
Kollmaned, F., Xries 29. Dorf-IoHyl. T. 28.6. ©. SL 
Kanger, Guft., Hön. 18. Großmitterden. TI. 28. E. 
Yudwig, Hans, Song. 17. Lustige Tiroler. Schuhplattler. 

zZ. 18.6 ©. 

Hauer, Jof., Han. 15. SMänge aus Schöner Heimat. Q. 28. 
& Fl. 6. OL. 

— Grimerung an Burg Hohenajihaun. Schuhplattler. 

— Hochlands-Mufit. T. ©. SL. SU. 
— Fir d’Loni. Schubplattlr. T. 28. y E. FL ©. OL. 

Sonntag auf der An. T.28 €. FL ©. sL su. 
An ichßnent Achenjee. Shuhpl Q. 282 GC. Fl. ©. GL 

Schröder, \ Wilg., Hön. 18. Ein Sonntag a. d. Wendelftcht. 
Schuhplattler. T. 28. 6. ©. 

Maärfche. 
the, A., Ab. 1. Schneidige Matrofen. T. 22. ©. 

e Burfıhen, - 28. ©. 
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Adorf, Mar, stab. 19. Gun au Sir. TIL. 
Bartl, 3., Stab. 19. Kronprinzenmarih. Q. IR. 
— Hin. 18. Songreß Marsh, LD.2R6 SL 
— Prinz Sur Q. 18 6 fu. 
— Grimdungsfeitmarid. 3ED.I8. 8 SL 
Baumgärtner, W., Hau. 15. Bithervereinsmarfch. T. 1. ©. 
— Hön. 18. Sommeb. Bithervereinsmarsch. T. 12. 
— Rab. 19. Barademarfd). 
Bernhardt, Otto, Bern. 5. Sabfen-Marih. T. 
Biyerl, 9, Friß 12. Zum großen Taıne. T. 29, G. 

Fl 6. SL 
Bi, W., ab. 19. Noch find die Tage der Nofen. Q. 18. 
— Subilänmsfeftnarfch. 
— Gern. Jubelmarsch. 
— Mit vereinten Sräften. 
— Nheinflänge. 
— Torganer-Marich. 

— Gin Hoch den Niindberger Z.R. 

— Grüße an Ninndberg. Q. 18 ©. 

Zeichte, gefällige Gitarre: 08. Lauten-Mufik 
von Auguft Reiter 

Bitarre- oder Lautenfhule C-Dur und AMol ...2....M. 1.50. 
dum Begleiten von Liedern und Inftenmenten, 
fowie zum leichten Erlernen des Solofpiels. 

„FrühlingssLeven“, Minyta, Gitarıe (Solo) M. 1.—, Gitarre 
„Treue Liebe“, Rheinländer, ıı „Bebirgsteben“, Yündler, ve „Auf geht’s“, Nneinfünder, Gıtarıe (Solo) M. 1 Bitarı 
„Wie Ihön! — Du alte Zeit“, Boltn-Mazın pi 

Ghtarıe (Begl.ı Ss 

ent.) M.—.50 
„ 1.20 

nBebirgstinder“ Oberbayer, ‚Bitam: 
„In de. Beiftermühle“, Ton): Sitarre 
„Tiroler Schnadahüdfel“, lied, 2 Sitareen . „ 
„Am Mühlbach“, Yöndlır-Söulie, |, Gitarre (Solo) M. 
„Am Spinnrad“, Ydnlle, ( eo wg F 
„Aelpler-Marjch“ Situwre (S Bel)... zig aa 
„Hausgirgl-Marfch, Sitar Eoto) M.1.—, Bitarie H (Begl.) .. . 

Ebenfo fir Zithermufit, 

“= % 100% Tenerungszufhlag + + + 
PER? ee 

I. Gitarre 

Deu im Drud: 
Tonftüich, Zither I (Solo), Zirherl, Bityer II, "Wltzither, 

Violine l, Violine H uud Cello. 

Verlag Aug. Reiter, München Nord, Sentnerftraße 1. 
Poftfihedtonto München Nr. 25 689. 

„Am Waldesrand“, harı 
Gitarre, Go 
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Vor, W., Saab. 19. Grub au Hambıng Q. 12. 
— Bavaria-Marfih. — Grimmerung an Staffel. 
— Nürnberger 3.5. — Ho vom Dachftein. 
Buchner, X, Hau. 15. Grub aus dem Sartal. TU.28. 

Ft. 8. ÖL. 
Bırda, ©. G., Domf. 8 Stimmt an mit hellem, hohem 

Hang TIR. €. St. 
Im Trio irtiche Bundostied, f 

Dentl, U, Dondl 7. Münchner VBirger-Marfch. “ 22.6.6. 
Doll, Fr. X, Hau. 15. Der Fahne nah. Q. 2%. 6.8 SL 

Fir’! Vaterland. TI. 286.6. SL 
Dondl, Hans, Dondt 7. Tiroler Schigen-Marfd. T. 22. 6. 6, 
— Frlh auf T.2B € ©. 
Sicher, 3, Voigt 27. Tran den Hd. TU. 2 %. 6. ©. 
— Inter Stameraden. T. 1. 
Frib, B,, Friß 12. Savallerie-Marich. * Tat. TIR.G. St. 
Gärtner, J., Sau. 15. Tiürkifcher KHriegs-Marih. T. 2 N. 

ET. © Su. 

— Barade-Marid. T. IB. €. ©. 
Haas, A, Voiat 27. stihrftlerfvenden- March. T. IR. 6. ©. 
Haubner, Hön. 18. Simbacher Zitherflub- March. SQ. 182. ©. 
Hanler, Zof., Hau. 15.  Umtern Banner fwarz = vot=gold. 

D. 282.6. Fl. © St. 
— Anzug der Chremwache. Desgl. HL. Trommel, 
— SchügensLuf. T. 282.6 FH. 6. SL 
— Mein Or. Q. 28.6. © SL 
— Bayerns Grub, Desgl, md SU 

- Feltltinmmng. DO. Ste. 9. ©. GL 2 Mar. Trommel, 
— Zeppelin doeh! Q. Stra. FL. © GL SU 
— Ungarn Marich von M. Mihlaner. Q. 22. 6. G. SL 
— Ein Hoch der Zither. 2. Deglmann. 
Herrlinger, G., Frig 12. StonkuwrenzeMarih. T. IR. 6. ®. St. 
Kammerbaner, M., Voigt 27. Sur Siegeszug. T. 18.6. ©, 
Steht, Ang. Mit neuer Straf. Q.2R. 6 
Keilhofer, A, Zitpexvereins- Mari, T. 28.6, 6. 
— Gut Stlang. 
stinigl, Jof., stin. 20. Unter Schup md Schivm. T. IN, 
— Heimmärts. 
— Glück auf! 
— Im Schatten deutiber Eihen. T. 28. GC, 
— Wir find von Ziherfid. VAR 6, SL 

Trio mit Teit. 

stunftmann, B., Dont. 8. Livat Frau Mufita. T. 28. 6. GL. 
Kanghammer, &,, Sad. 19. Zaren-Marich, T. IR.
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giftl, Kad., Voigt 27. Summer Schneidig! TIR.G & 
Ludwig, Hans, Vries 29, Unter dentfehen Eichen. T.2 8.6.6. 
— Gun an Chen IT. IR. 6. 

Deßner, D., tab. 19. Frehvillige vor! 
Ober, Ant, Voigt 29. WertfalenMarfd. IT. Strg. 

Trio mit Sejung. Weftfalen-Livd. 

Nirner, 3, Stab. 19. Grüße an Tirol, ®. 
Sattler, Deint., an 11. Für d Deutichlands Muh mb Ehr! 

2.18. 6. 
Nicht a" tünt a 

Schjnepf, Ih. Voigt 29. Frisch md fril TV28C 8 
Schrider, Wild, Hön. 18. Tiroler Standfchiiken- Marfdh. 
D.28 06. 68, 

Seifert, B,, Teinmphzng. T. IR. 
Sonja, N ., ab. 19. The Waihington Boll. Q. 28. 
Stattler, Fr., Denk. u Grimmerung an Trir. T.IB.C. ©. 
— Fremdesgruf. 28.6. ©. 

Etranf, Job., Stab. ig. NadestyNMarih. Q. 28. 
Strod, Bh., Friß 12. Teutonen-Marich. Q. 1 B. 6. 31.6. SL. 

Boigt, Chr., Voigt 27. Heiter durc’3 Leben. T. Stra. ©. 
— I die weite Welt. T. Stra. 
Bries, D., Bries 29. Ein Hoc dem Meftdentichen Bither- 

Berdamd. T.238E ©. Gt. 
— Ein Hoc den Jubilar. 
— Ein Hoc den Nheinland. 
Weber, Klemens, Söhn. 26. Zithervereins:Marifeh. T. Strg. ©. 

= 

a
 

Masurla. 
Bd, W., Stab. 19. Gdelweiß. Q. 18. 
Doll, 3. 9., Hau. 15. Kapellmeifters Liebling. Q.28. C. ©, 
Filcher, S., Voigt 27. Mofige Iugendzeit. T. IR. 
Gärtner, J., Hau. 15. Die Sraziöfe. T. 28.6 FL 6, 

St. 2 

Gruber, 9., Grund. 13. Franenlod. T. 28 GC. Ft. 
Haufer, a, Hau. 15. Die gemitl. Mindnerin. Q. 28. 

6.56. SL 
A Sträußerl an’s Herz. 

— Still vergnügt. DO. Strg. ©. GL 

— 30 Liebiehens Arm. Won 2. Deglmaıı. Q.2 86. Fl 
S. St. 

steilhofer, A, Voigt 27. Die fhöne Tänzerin TR. 6, 

sinigl, Jof., Sin. 20. In tranter Dämmerftunde. TI. IR. 
suubih, 3, Domt. 8. FamıyPolta-Mazırka. T. 18. 
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Nullmaner, %., Vries 29. Nheimiyen. T. 282. 6. ©. GL 
Meiner, O., Stab. 19. Shelmereien. TÜ. IB. 
Ober, Ant, Voigt 27. Im weißen NL TIB. 6. 
Neiter, Aug., Neit. 22. Friühlingsleben. Q. 28.6. ©. 
Schröder, Wilh., Hön. 18. Wellenfviel. Q. 282 © ©. 
Stattler, Ar., Hans. 17. Im Fridon. I. 28 6. ©. 
Vries, H., Bries 29. Etwas Herziged. IT 
— Ganz allerliedft. TU. 22 €. ©. Gt. 

Dolka. 
Bartl, 3, Rab. 19. Sägervolla. 3D. 12. 
Böd, W. Friederitenpolla. Q. 12. 
Burda, 6. G., Dont. 8. Ballnixen. T. 18. 
Fifher, Kol. Ehr,, Dre. 9. Syloefterekamm. T. IR. 
Haufer, Sof, Hau. 15. Amors Lieblinge Q. 22. E. Fu. 

&. ©t. 
— Der luftige Mufikant. 
— Die Zithermeifterin. TI. 12. 6. Ft. ©. Gt. 

Kinigl, Jof., Kin. 20. Die Inftigen Thiringer. T. 18. 
Meiner, O,, Hab. 19. SKoboldftreihe. IT. 12. 
Tonholzer, 3. Gruß an Ocfterreih. T. 12. 
— leichter Sim. Scottish. 

Nirner, 3. Gin Sommerabend in Salzbıng. Q. 22. 
Epiegelberg, PB. Die Harnılofe. 

Rheinländer. 
Bo, W., Stab. 19. Jägers Liebhen. Q. 18. 

Kinigl, Sol, Sin. 20. Ei VBlid iv’3 Frauenderz, TIL. 
Feine Arbeit. 

Müller, 9., Bries 29. Frohftun am den. T. 1% 
Nirner, 3., Nab. 19. DO fhöne Jugendzeit. ‚18. 

Maler. 
Albrecht, Ad., Mb. 1. Mimnchuer O'müat. TI. 28 ©. 

Süoit, aber zu wenig Bazwechiel. 

Bartl, 3., Sad. 19. Die Zillertaler Q. 28. 
Bernhardt, Otto, Bern. 5. An Schönen Elbefrand. T. 28. E. 
Böh, W., Hön. 18. Auf Flügelt der Liebe. Q. IB 6 

— Liebestränme T. 182 EC 
Böheneot, Hugo, Dom. 8. Gipana. Span. Walzer, T. IR. 

S. Kaftagnetten. Tambırin.
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Burda, 6. 6. Traum Märchen T. IR. 
Darr, U., Stab. 19. Lina-Watzer. Q. 28. 
Fürber, 3., Vries 29. Fu Amıors Banden. T.22. G. GL. 
Silber, Jof. Chr, Dondl 7. TIrante Seelen. T. I ® E ®. 
Gärtner, J., Hau. 15. Liebesrezept. T. IR. Da. C. ©. 
Hanjer, Zol. Nochmal jung. Q. 282 6. FL 6. GL. Part. 
— Sommernahtsbal. Q. 2%. 6. Fl. ©. Gt. 
— Im Liebesfriidling. 
— Elfenreigen. IT. 28. 6. $. ©. SL. Su. 
— D gold’ne Ingendzeit. T. 28. 6. ©. St. 
— Grüße an Minden. T. Strg. Fl. ©. St. 
— Da drah’ i mit. 

— Nah dem Ball. T.28 6, 6. GL. 
— Heimliche Weilen. 

— Dd Goldflügler Q. Strg. FL. ©. GL. Si. 

Jacobi, M., Sad. 19. Mazalene. T. 12. 
‚smvanovic, I. DonansWellen. DO. 28. 
Keilhofer, M., Voigt 27. O du Schöne Welt. T. 28. 6. 
— Somdlingr Madln. T. IV. 6 
— Maitänge. T. 286. 
— Wenn Liebe nidt. T. AR. GC. ©. 
— Fi. 11. Eiranbingr Main. T. 12.6. 6. SL. 
Yıdwig, Dans, Voigt 27. Wellenguuß. IT. 12. 6. 
Mefed, G., Ber. 5. As der Iugendzeit. Q. 28. E. 
Meiner, O., Kab. 19. Grüß’ die Heimat. T. IR. 
— Almenrauic. 

Nühlaner, 3. A, Friß 12. Mainklänge. T. IR. C. ©. SL 
Neiter, Aug., Nei.22. In goldner Sternennacdt. Q. 22. CE, ©. 
Nirner, 3, Hab. 19. Framdesworte. Q. 28. 
— Im Maiengrin. T. IR. 
Nofas, 3. (Mr: W. ( Schröden), Hön. 18. Tleber den Wellen. 

TI. 28 €. ©. 

Nudigier, P., Kab. 19. Sorgendreder. Q. 28. 
Schwarz, Ph, Dow! 7. Wagerzauder. TU. 28. 6. ©. 
Spiegeiberg, B., Manerblinchen. 

Ftoner Walzer, 

Stattler, 7 Han. 17, Stlänge von iheln, TE. 186.6, 
Voigt, Shr., Voigt 27. Wella: Walzer 2 
Vries, D., Brig 29. Nheinwellen. 
Win, Jaf., Vries 209. Glüdsfinder, 



III. Stufe. ” 

It. Gtufe. 
Die Chorwerfe diefer Stufe find Leicht DIS mittels 

fihwer, fie ftellen aber größere Anforderingen an die 
rechte Hand. 

Freifaitennotation im Bahichlüffel. 

Arnold, Ad., Arn.3. Sonnenaufgang am NHein. Neu. Fantafie 
ftüd. Q. 28. 6. 

Airher, Zoi. (Ar: Edw. Schiffe), Voigt 27.  Fejtmarfe. 
T. Strg. ©. 

Wirhimgsvolles Eröffuungsitiic. 
Bauer, 3. 8, Fiod. 11. Aus tiefften Herzen. Neveric, 

L2D18 €. 
Sehr ftinmungsvoll, guter Quartetifag. 

— Träume am Ontariofee. Nomanze T. 18. 

Beethoven, 2. (Ar.: Ad. Maurer), Verb. 28. Die Himmel 
rühnen des Gwigen Ehre. T, 

Bielfeld, A, Domt. 8. Serenade in G-dur. T. 28. 
— Rab. 19. Nomarze. Q. 2%. 
— Dpernfantafie. Q. 28. 

Bizet, G. Ar. A. Bielfed), Rab. 19. Garn ensFantafte. T. 12. 
Bortniansty, U. (Ar: M. Schoß), Domt.8. Die große Doros 

logie. IT. Strg. 9. . 

Brunow, Y%., Feitlänge. 
Fesca, MN. Alır.: A. Bielfed). Abendlid. DO. 28. 
Haas, M., Voigt 27. Sünftlers Adfchied. onzertftücd. TI. 2 8. 
— Fubiläums-Owertivre. T. Strg. 
Händel, 6. %. Ahr: B. Mitterer), Verb. 28. Chor aus 

Judas Maklabäus. T. 28. Va. Bart. 
Sehr auter Sah. 

Hauftein, Yof., Sme. 25. Feftmarih I. Q. Stra. 

— 2oigt 27. Feitmarfh IN. T. Stra. ©. 
— Grimerung an Straßburg, Fantafie. IT. Stra. ©. 

1. Violine vooligat. 
— $tab. 19. Großmiütterchens Spinurad.  Charakteriftisches 

Tonftüd. IT. IR. 
— Sme. 25. Gine Stahnfahrt. Tonbid. T. 2%. ©, 
— Gobdregen. Tonftüd, LD.I1A.2B CE. ©. 

Braziöfe, einichmeicheinde Melodien. 

— Herbfteszauber. Lied ohne Worte T. 28. €. ©. 
— Die Ahr. Charakteriftiiches Tonititd. 

Schr originoft, 

Henke, S., Voigt 27. Anı Abend. Memuett. I. 22. C. GL. 
Rofotoftimmmmm gut gelroifen. 

döfle, B., Domt. 8. Gin Dorffeft. Fantafie. T. 1%. x
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Höncs, Gd,, Hön. 18. Gin Traum im Walde. PRotbomri- 
Santale 28 ©. 

- Früblingszanber. Lied ohne Worte. 2 Dd. 12.6 M. u. 
Stalliwoda, 3.W. (Mer.: 9. Ihauer), Derh, 28. Feftmaric. 

T. 28. Da. Part. 

Steilpofer, M., Sohn. 26. Gemütliche Weifen. Melodie. 
T. Sirq. 6. 

Stinigl, Jof., Kin. 20. Aus der Notokozeit. Memuett. T.2 8. C. 
Sehr pitant. 

— Die Spinmerin im bayrifchen Hochwald. Bolka-Fautafie. 
T 18€ 

Stinmmmgsvolle Einteitung. 
— Legende. Charakteriftiihe Fantafie T. 22. 6. 

Eigunartig and jchön. 

— slönigsfron md Gdelweiß. Lirifches Tonftiic. 
Mit vinem 1. Preis vom Südbentfchen Zither-Bund ausgezeichnet, 

Knipp, 6., ab. 19. Früdlingserwachen. Sdylle. TR. 
sollmaned, F., Hein. 16. SubiläumssFeltmarih. T.28.C. 6. 
— Loigt 27. Hymme. T. Stra. 2. ©. 9. 
— Symphonishe Owertüre. T.228C. ©. 

Intereffante Mufit. 

— Schm.23. An Märchenbrnmen. Intermezzo. T. 28. 6. 6. 
Einfehmeichende Walgernelodie. In der Einleitiig Hvgl heit im Gello. 

— GSöhn. 26. Bardenklage. Sharakteriftiiches Tonbid. T.2 8. 
&. ©. Bart. 

Feierlich. Im den Freifaiten nicht fhmwer, aber jeniibet, 

Ludwig, Hans, Voigt 27. Feit-Hymme. IT. 28. €. 
— Dried 29. IubeleHynme IT. Strg. ©. "Part. 
— Stonzert-Duvertüre. IT. Strg. ©. 

— Henk 17. Ein Hochzeitsfeft. Neu. Tongemälde. Q. Stra. 
6. ©L. 9. 

Mieyerbeer, G. Ar: A. Bielfed), Kab. 19. Srömmgsmaricd 
aus der Oper „Der Prophet". QU. 28. 

IIIIIII III I III II SIEH 

5 Alle in diefem Führer erwähnten Chor- 
3 merke halte ih auf Sager ‚ Lieferung da- 

5 ber f&hnellftens; auch Anfihtsfendungen 

9 
Em | 

H.Dries, Röln a. Rhein 
Zither- Goezialgefhäft ; Gearündet 1894 
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Viieenfcreiber, W. O., Voigt 27. Neverie Ar. 1. Q. Stra. ©. 
— Früblingsfehnen. Fantalie. 

„Komm, licher Mai“, Font der melod. und bar. gut gefehten Fantafiv 
sugennde, 

— Henß. 17. Joe T. 
Eigenartig, viel Tompowechlel, Nicht für große Volehung. 

— Heng. 17. a) Menmett (ans veigend). 
bı Adagiv tievr fein. Q. Strg. 

Wiozart, W. A, Hön. 18. Ave verum. Hymne. T. 28. 6. 
O3, Ag. (Ar: P. Nudigier), Verb. 28. MWaldidylle. T. 

28. Ba. Bart. 
Reine Mufit sr Spiefer mit einigermafen nefehulter rechter Sand. 

Obermaier, L., Eöhn. 26. Im der Laube. Intermezzo. T. 1R. 
Reizendes Mandolinenftändchen. 

Offenbad, 3. (Ar: I. Pugh), Hab. 19. Imtermezzo und 
Barkarole aus Hoffmanns Erzählungen. TÜ2R. 

Ott, Kota, Hön. 18. Keitmarfeh. Cdur. 3D.18.6. FU. 
Bugd, 3., Hab. 19. Waldesraufchen. Neverie. T. IB. 

U biebt md dankbar. 

— Bräludinm. Cdur. T. 18 
— Fremd ımd Leid in Tönen. 
— Heimatgeuß. Idylle. 

Stavifche Melodien. 
— Nordische Nomanze. Q. 

Sowohl emfary wie mehrfach bejegt von prächtiger Wirkung. Alles Perlen 
der Zirderunufil. 

Neinersberg, 9. von, Fied. 11. Frühlingsmärden. SKavatine. 
I. 28 6 

Dit gutem Biolinjpieler jehr dantbar, 

Cchiffel, Gdw., Voigt 27. Normannenzug.  Gharakterftic. 
QD. Strg 

Einftes, marfchartiges Tonjtie in dmol. 
— Sohn. 26. Motive a.d. DO. „Garmen® dv. ©. Bizet. T. 

Stra. ©. 

— Desgl. aus „DOberon" von EM. v. Weber dazıı als 
Ergänzung ad lib. VBallettmınfit aus „Oberon*. 

— An Meer. Lied von Fr. Schubert, Sch wollt, mein Lieb 
ergöife fi. Licd von F. Mendelsfohn. T. Stra. 

Biorm- ımd Eello-Solo mt Begleitung des Zitherterzetts. 

— Mand. 21. Alvenftinmen aus Oberöfterreih. IT. Stra. 
— Fantafie a.d. O. Der Freiihik. T. Sıra. 

Säntlch Orininalt orte und Barbeitingen Edi. Schiifels lafjen den Mufiter 
und de Meiter der Eabfunft ertonnen, 

Schilling, E., Bön. 18. Nokturne aus Mendelsfohns Sonmerz 
nachtötrann. IT. 28.6. 9. 

Schubert, Fr. (Aw: M Albert), Nab. 19. Ständehen. Leife 
flehen meine Lieder. T. 28. 

— (Ar: PB. Nudigier), Domk. 8. Ave Maria. Q. 12.9. Bart. 
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Schubert, Fr. (Ar: M. Alert), Ave Maria. Q. 19. 9. 
Seifert, B., Heng. 17. Jubiläumstlänge. Neun. Fefthymme. 

T.286. ©. 
— HÖn. 18. Geiftl. Lied: DO fhließ’ in dein Gebet nich 

en. T. 2%. Ba. 9. 

— Waldfantafie. T. AB. GC. 9. oder SU 
— a 
-— Domk. 8. Gin Sonntag im Gebirge. T. IR. Ä%) 

ee mern Ermiadden der Natııe, Kiechgang. Choral. Heimkehr, Ländtiche Fröhlichteit. 

— Wintermärchen. Savotte. T. 28 6. 
— Willtommen-Gruß. EB IT. 182 & 
Siegmund, Hermin, Hön. 18. In dulei jubilo. TU. 18. 
— Alpengrüße. Idylle. T. 

Smetaf, Ant., One, 25. Divertiffement a. d. DO. „Tilus* 
WM. No; art. Str 

Bei vollft änbiger Beiehng von prätiger Wirk. 

— Morgenftimmung im Gebirge. Tonbild. 
— Aus alter Zeit. Tonftüd. T. 28. 6, 

Bübjches Andante und MWennett mit obligater Violine, 

— Moigt 27. Waldmärden, Gharatt. Tonjtüd. T. Strg. Bart. 
unge vol. Dantbar, 

Sonnelalb, Otto, Söhn. 26. Opernfantafie. IT. Stwa. ©. 
Prophet. Murffoxrderung zıtın Taıız. Freichüg. Peoziofa. Megimentstochter. 

Ca. Tell. Lujtrge Weiber 

Spiegelberg, B., Voigt 27. Fei 
Ernft, vubiges Tempo. 

— Eibtalgriße. SKonzertsgantafie. T. 

Swoboda, Sol, Söhn. 26. Des Feite 
(Ddw). T, Stra. FU. ©. 9. ». SU. 

— Ar der Matbanelle Tonftüd, I. 18. 
— Liebesgruß. Neverie. Cello oder Violin-Solo md T 

Stra. Part. 
— Nokturne. IT. 

guet ji als Terzert und für Heine Bejegung. 

Sieg. 32. Liebeszanber. Intermezzo. T. 12. ©. 

Shane, 9., Domt. 8. Beim Kinftlerfeft. ae T.282.€. 
— Bries 29. Germanen doch! Fei-Marich. T. 28. 6. 
— Schm. 23. Zukmftstwänme. Touftüd. T. 28€ ©. 

Melodiös. Biel Tenpomwerhief. 

— Söhn. 25. Feftgrüge. Em Broloa in Tönen. T T. Strg. ®. Part. 
Vornehmes Konzertfiir. Ddur mit flotten Schlaf Allegro, 

Bries, 9., Bries 29. Feitlänge. Fant T. 282.6. ©. Part. 
Weber, 6.M. vd. (Arr.: Edw. Schiffe), Söhn. 26. Auf 

forderung zum Tanz. Mondo brillant. T. Stra. 

Wormsbader, H., Mad. 8. Schwarze Geifter. Negertanz. 
2.2826 2M. Ma 

Omvertüre. Q. Stra. ®. ©. 

Stra. ©. ©, 
3 Weide, Adagio. 
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Wormsbacer, 9., Voigt 27. Ein Sonmtag in Stentuch. 
Amerikanische Tongemälde. T. Stun. 

Erwacpen der Natur. Sonnenftrahlen. VBühende Gefilde. Hi der Stapetie. Darf) mac) den la en, Ländlicher Tanz. Signal. Gemitliche Heimkehr. m trauten Senn. 
— Mamd. 8. DOpern-PBotvomri. T. 22 ©. 
— Klänge vom Grie-See. Omertüre. Q. 28.6.6, 

Anfprecjende Metodien, anforuhslofe Begleitung. 
— Romantische Serenade. T. ©. oder 2M. Ma. ©. 

©apotten. 
BertramsHenbichel, Henk 17. Neu. Frauenangar. T.2V.C.B. 
Ludwig, Hans, Schn. 24. Frühlingsreigen. T. 28.6. ©. 

Entfpricht dem Titel, 

— Hent. 17. Grüne Myrthen. Nun Q.28. 6. ©. 
Midenfchreiber, W. D., Hens. 17. Aus Franendand. Q. Stra. 
Schifjel, Cow., Voigt 27. Songregestlänge DO. Str. ©. : 
Schuef, B.:Henbidhel, Hens. 17. Mein Kleinod. T.2B.C.8. 
Schulz, Mar, Elijenr-Gawotte. TI. EC. 8. GL 

Die 1. Stimme diejer veizenden Gnvotte ift Solo-Stimme. X Chor dinft 
manche Note wegbleiben. 

Schulze, Otto, Söhn. 26. Glücfelig. T. Stra. ©. 
Sehr beliebt, 

Swobodn, Joj. Die Heine Schmeichlertu. T. 2%. ©. 
Sie verjteht zu fehmeicheln und ift jchr dantbar. 

Brics, 9., Vries 29. Grimmerung an Offenburg. T. 28. 
6. © SL 

Wormäbader, H., Mand. 8. Freundfhafts-Gavotte. T. 22. ©, 
— In alten Zeiten. T. ©. dr OM. Ma. 6. 
— Söhn. 26. Siegestrone. T. Steg. ©. 

Ad. Albrecht, Zithermufif-Berlag 
empfichlt folgende gedie'gene Unterrihtswerke: 

Die beliebte „VBoltstümliche Zitherichule” Band II 
(M12. miufchlag), fowie „Praftifche Fingeriag: 

Lehre” (M. 6.-— mit Zufchlag).s” 
Veides find vorzügliche Werte zur Erternung des Lagenjpiels und jomit 
eineg guten, geregelten Fingerjages. Neben jeder Schule verwendbar, 

„Kleine, praktifche Harmonielehre“ mit Dreiklangs 

tabelle (M. 6.— mit Zufihlag).' 

Münden, Rapızinerfir. I6 (Boftfhedtonto 2030).
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Sändler. 
Meyer, SD; Voigt 27. Vlimerln aus dem Wienerwald. 

LD 1. 

Sonnefalb, Otto, Söhn. 26. Grimerumg a.d. Schwarzatal. Q. 
Swoboda, Fo, Alvenveilhen. T. IR. 

Märfche. 
Albrecht, W., Alb. I. Durch Sieg zum Srieben, T, 286 

Hut gefegt. Keritige Yahmelodie im zweiten Tei 

Bauer, 3. B., Fied. 11. Vorwärts! T 286 
Ein Marfd) wie er fein fol, 

Garl, E., Böhm 6. MuffinanMarih. DO. 28. Ba. ©. 
Bekannter, fchneidiger March. 

Gent, Beter, Ernft 10. Im Bunde verein. TAG. AL 
&. Öl. 

ey 6 Sp: I alte Achtung . \ L 

Fildern, 3. Chr, Dre. 9. Ho Germania. T. 126. ©. 
Sarnonifch intereffanter Marieh. 

Freytag, = Hau. 15. Herzog Marinilian- Mari, 2 D. 
28. 6. ©. 

Hans, . Fieb. 11. Dentjcher Sieges-Marfdh. T. 18. ©. 
Npntbir Ss nicht leicht. m Trier Mache am Rhein. 

stinigl, Jof., Sin. 20. Jın Schatten dentjcher Eichen, T. 28.6. 
Flotter Marih. 1.1.2. Teil im %a 

Ludwig, Hans, Hank. 17. Waltüren- Mari. DO. 
Flotter Marich, "s Takt. 

— Meifterfinger-Marich nach Motiven aus Wagners Meitter- 
finger. Nen DO. Stra. ©. 

— Einigkeits- Mari. Neu. 
Micenjchreiber, W. CO. Neiterfreuden. O. 

“a Taft. Bdur. 

Dbermaier, X, Voigt 27. Hoch Deifan! T.28. 6. 
Ofcheit: Sen, Hong. 17. Neun. m Sigeimerlager. T, 

28. 
Schäffer, Kibent, Grimm. 14. ‚Drauf md durch! T. Stra. ©. 

Schneidiger Mari, 1.1. 2, 

Schiffel, Edw., Voigt 27. "Som Main zu Reh. O. Stro. ©. 
— Hd) Hanfeaten. 

— Söhn. 26. Grimterung an Turm. 
— Gruß an Königftein, 

— Sciffelfher Zitherwvereinsmarich. 

Smetal, U, Sue. 35. Tran der Zitden T. 
— Fenig Blut. 

— 2oigt 27. Jubel-Maric). 

Sonfa:Nagobky, Mand. 21. Stadetien-Marih. T. IR. 

[5
 

% ‘1. ©.
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Stumpf: Schiffe, Woigt 27. „Gruß an Wien” Vollmöller: 
Mari. Q. Strg. ©. 

Bries, H., Vries 29. In den Alpen. Nad) Motiven beliebter 
Tirvlalioder. IT. 28. 6. ©. GL 

Wormsbader, 9, Mand. 21. Freiheits-Marih. T. 28. ©. 
— TreiummwhMaih. T. 282 6. ©. 

— Bom Feld zum Mer. T. 28. ©. 
Eigenartig. 

— Neues Leben. T. 28 ©. wder 2M. Ma. ©. 
— Königs Marfh. Q. Stra. ©. 

Maszurka. 
Mühlaner, B., And. 2. Blimenfvende Q. 22. Ft. ®. 

Schöne, beliebte Mazurta, 

Neigersberg, H.d., Voigt 27. Gin netter Käfer. T. IB. C. ©. 
Sciffel, Edw., Mand. 8. Märzveilhen. T. Stra. ©. 
Schulze, Otto, Söhn. 26. Tantröpfipen. T. Strg. Fl. ©. 
Seifert, B. Die fhöne Polin. T. 18. 
Swoboda, I0j., Zieg. 32. Die Grazidfe. T. IR. ©. 

Dem Titel entiprechend. 

Schiffel, Edw., Mand. 8. Etwas Herziges. Poika. T. Stra. ©. 

Maber. 
Fifcher, Sol. Ghr., Dre. 9. Sei mir gut! T. 18.6. ©. 

Beliebter, flotter Walzer. 

Kollmaned, %., Schm. 23. Froh durch’S Leben. T. 22. C. ©. 
Reizendes An 

N Dentichel, Hank. 17. Neu. Nofen aus der Heimat. 
282.68. 

Obermaie, 2., Sohn. 26. Vermählungswaßer. T. Stra. 
3 6. 

Siegmund, Hermin, Hön. 18. EClyWalzer. T. IM. 
— Lenzblüten. T. 28. 
erbacken, B., Voigt 27. Im Glfenhain. T. Strg. 2. ©. 
Stevanm, 6 . ER OR, Mand. 21. ine Blume aus 

Stalien. . 28. 6. 

I. Stufe. 
Sreifaiten im Violinfchlüffel notiert. 

Bartl, Fof., Hön. 18. Feit-Onvertire. U. 28. €. 6. ft. 
Bauer, 3. B., Hau. 15. Imfere Lieblinge. Potpomi. Q. 

226.6. St.
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Baner, 3. B., Hau. 15. Der erften Liebe gold’ne Zeit. 
Fantafie. Mit Altz.=Solo. T. 12. 

- Auf Trifels Höhen. Meverie. LD. 2A. 12. C 
— Heil Siegfried! Symphoniicher Feftmarfh. T. 2a Da. 

8. 6. 
Schhunmgvoll md vollftimmig. 

Bayer, Cd., Bay. 4. Gin Gedanke der Wehmut. 3ZD. und 
obligate ©. 

— 2er Stüce für 4 Dist.-3.: Sehnfuht v. de Gall. Lieb’ 
im Glücd, Lieb’ in Leid v. Bayer. Serenade v. Merker. 
Holder Friede v. Schäffer. 

Bielfeld, W., Stab. 19. Opernfantafte. Q. 28. 
Bizet, ©. Alr.: U. Bielfeld). Garmen-Fantafie. I. 18. 
Darr, U. Elegie. DO. 28. 
Doll, %. 9., Hau. 15. Im Dämmerfchein. Nomanze. ZD.B.C. 
— GSiegesjubel. Felimafdh. FD. 28 6. ©. 
— Herzl. Willtonmmen!  Feit-:Bolonaife. 3D. 28. €. ©. 

HYanfer, Jol., Hau. 15. In der Zigeimerfchenke. Ing. länge. 
2.28 6. FH. 6. ©t. Si. 

stinigl, Sof., Sin. 20. Nachtgedante. Hynme. T.22. 6. 
Stimmungvolivs Tonftüd. B und Esdur, 

— „ubiläumssFeitmarsh. T. 182. 6. 
swollmaned, F., Vries 29. Zubeldynme. TI. 28.6. ©. 

Ein bewachtenswertes Erftlingsiwert. 

Ludwig, Dans, Henk. 17. Feftmarfh I, G dur. T. Stra. ©. 
Meiner, D., ab. 19. Im der Buhta. Ung. Faut. T. 12. 

Meyerbeer, ©., Domk. 8. Divertiffenent a. d. Op. „Die 
Hugenotten.” 

Plohberger, 9. Ihr Blumen, gut Nacht. Neverie. T.1R. 
Hübjeh, mietodiös. Mit vblig. Violine, 

Neigersberg, 9. von, Hau. 15. VBındesgruß. Fejtmaric. 
Q. Stra. 8. ©. 

Ein vermehmer Feltinarhib. 

Nudigier, B., Nab. 19. Die ftille Waflferrofe dv. Fr. dv. Lei. 
8, 18, 

3 Lieder von 3. Mendelsfohbn; Ich wollt! mein Lieb. 

OD fäh’ ich auf der Haide dort, Abendlied. Wenn ich auf 
dem Xager liege. T. 28. 

Der Tag de8 Heren v. GE. sreuger. Q. 18. 
a) Die Napelle v. Sirenker; b) Gottes Nat umd Scheiden; 
ce) Jägers Adfhied v. F. Mendelsfohpn. Q. IR. 

Stifert, beint., Domf, 8.  Grimmerung au Steiermark. Fant. 
Q, Str. 

Stattler, Fig, Henb. 17. Frihlingstinder. Walzersnters 
h &. mezz0. T. 286 
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Vries, 9, Vries 29.  Feftklänge. Fantafi. T.2R. 6. 
G. Bart. 

Weber, G. M. v., Dont. 8. Divertiffement aus Oberon. 
T. 1 

- Divertiffenent aus Freifchlig. 

©avotten. 
Baer, 3. B., Hau. 15. Ginzug der Ballgäfte. T. IR. 

8. 6L. 

seinigl, Sof., Kin. 20. Großmütterchen azählt. T.IR. EG. 
Micenfcreiber, W. O,, Voigt 27. Vargiimeinniht. T.I2.6. 
NReichjtein, Mar, Vries 29. Sonnenftrahlen. T. 22.6. SL 
Neigersberg, 9. von, Hau. 15. Märchenpeinzeflin. T. 2%. 

&. ©. 
Pitant. 

Bries, 9., Vries 29. Grinnerung an Offending. T. 2%. 
6. ©. St. 

Warhter, Zof,, Hens. 17. Frohe Stunden. T. ©. 

Zunf’s 

Gaitenfparer HR». 
follte jeder Zitherfpieler zu Haufe, im Verein und im Konzert 
bei fich haben. 

t Man fpart nicht nr Geld, fondern auch manchen Verdruß, 
3 den eineim Augenblick nicht zu erfegende, oder die Stimmung 

nicht haltende Saite bereitet. 
Wie oft reißt ein noch (ganz neuer Baf, insbefondere 

Kontrabaß, weil er zu lang ift und der engumfponnene Teil % 
um den Wirbel gelagert war, was fowohl Haltbarkeit wie 
KRlangfchönheit beeinträchtigt. 

Legt man die Saite in den Gaitenfparer, dann ift fie 
flangvoll und von faft unbegrenzter Haltbarkeit. 

1 Dug. = je 2 Stück von jeder Nummer, koftet ME, 9.—. 
Porto und Verpacung 70 Bf, Am billigften durch 

Theodor Detter, Stuttgart 
? Dofifhedkonto Nr. 1899. — Auguftenftraße 5. 

Dertreter für Württemberg. { 
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Ländler. 
Baner, 3. B,, Hau. 15. Die Bergfdönen. Q. 28. 6. FL 

&. SL. Su. 

Miesbaher Schnadler. T.2 2. C. ©. SL 
- MWerdenfelfer. 
Starwendler. 

Rheinländer. 
Dat, F., Hau. 15. Srühlingsjubel. T.28. 6, FL. 6. 

Märfche. 
Bauer, 3. B., Hau. 15. Virginia-Maridh. T. IB. 6. 
Sicher, Fof. Ehr., Dre. 9. Waidmannsluft. T. 18. 

OR. 

Sreytag, X, Hau. 15. Herzog Marimilians-Marfdh. 2 D. 
280.6. 

Friedrid, Sch. Feftguuß. 2DO. 18.6 ©. 
Kinigl., Sof., Kin. 20. Durchs Märhenland. T. 28. 6. 
Bries, 9., Vries 29. Ju den Alpen. T. 28. 6. ©. ÖL. 

Yach Motiven del. Tiroferlicher. 
Wormsbader, H., Mand. 21. Treubund-Maufch. T. 28. 

S. oder 2M. Ma. ©. 

Mazurka. 
Bartl, 3., Stab. 15. Erinnerung an Wiesbaden. D.2 U. 
Doll, %. X, Hau. 15. Die Gemütsweder. Q.282.C. ©. SL 
Friedrid), Sch. Die Bielgeliebte. 2D. 8. GC. ©. 

Mater. 
Bauer, 3. B., Hau. 15. Münchner Mad’n. T. Stra. 8. 

$. St. 

— Tanzlieder v. M. Mühlauer. 
— A feiher Weana. 
w, am Brater in Wien, T. 228. 6. & 

Doll, FR Am Mub-Bal. 3D.28. 6.6. 
nein 9. von, Dre. 9. DO alte Burfchenherrlichkeit. 

T.2808. ©. 
Snire Musik.
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IV. Gtufe. 

Mittelfhiver dis Schwer. Freifaiten im Bapfchlüffel notiert. 

Arnold, Ad., Yen. 3. „Teimmmbalia.” Mein.  Stonzerte 
Omvertüre.  T. 

— Voigt 27. Gamillaedavotte. T. 28. 6. 

Bauer, 3 B., Fied. 11. Weihegruß. SKonzert-Neverie. T. 
18. 6. Bart. 

Beethoven, %. Alr.: 3. Stollmaned), Voigt 27. Modagio aus 

der Cis moll- Sonate (Mondfchein- Sonate). T. 18. 
a. 6. 6. 

Diefes herrliche 
fie Diele W ung 

Gonradi, U. (Mr. : Mar Schu&), Mad. 21. uvertiive zu: 
„Berlin wie es weint ımd lacht”. T. IQ 

Guter Zug, die Biotine it entbehrlich, da fie mit der 1. silber geht. 

FlotowSchiffel, Voigt 27. Motive aus der Oper „Martha“. 
D. Strg. ©. 

Die lieben, betammen Melodien, vorzüglich geioßt. 

Grünwald, N., Grimm. 14. Feftmarfh. IT. Strg. ©. Bart. 
Vornehmes Konzertitüc für gute Spieler. Schade, dai; der Montwonit diefes 

Sebiet jo Ttieimmitterfich behandelt. 

aio viqnel jich, bei veritändnisvollen Vortrag. vorzüglich 

3. Symidts Kompofitionen 
find leicht und gefällig, dabei doch voll- und 

wohlflingend! Faft jeder Verein fpielt fie! 

9. Samt s Anterridjtswerke 
für Zither, Mandoline, Gitarre, find überall 

verbreitet u. beliebt! - VBerzeichniffe Foftenlog! 

Mufikhausd. Schmidt, Frankfurts; 
(Verbandslehrer des Verbandes Peutfcher 
Zithervereine und Bundeslehrer Des Deutfchen 
Mandoliniften- und  Gitarriiten » Bundes) 
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Smuftein, Jol., Söhn. 26. Nomanze in Ddur. T. Stra. 
Tiefempfiund ‚ m orubigem Tempe acholtenes Tonftiic. 

— Gebirgszander. Tonftid‘ 18. 

Vries 29. Abendrot. Fantafie. 
- ab. 19. Im Garten. Suite. Bein Springbrummen. 

Liebezliediden. Am Spielplak. T. 12. Tanıburin. 
Verdient viel häufiger gefpielt zu werden. 

S me. 25. Der Sintagang. (Site — Kircpweihfeft.) No= 
mantisches Tongemäle. T.282.6.8 G. 

a) Der Zug febt fih in Bervegung. b) Durch den 
Wal. c) Gin Gewitter kommt heran. d) Sie kommen 
den Dorfe näher. e) Ländler. f) Sie fingt vor. g) Polka. 
bh) Sammlung. — Heimkehr. 

Mand. 21. Des Frühlingsmorgen Duftiumd Pracht. Fantafie, 
Neu. T.28 6G®. 

Prämiirt von den United Zitherplayers of America. 

stollmaned, F., Voigt 27. Weihelied. T. 28. C. ©. SL. adlib. 
Nut im Wiolinfchlüfiel erfchienen. Ein ftunmmmgsvores, turzes Largo in Baur, 

Kollmaned-Euiten, Bries 29. Am deutschen Rhein. Suite in 
3 Tonbildern. T. 2%. 6. 6. Männerchor ad lib. Bartit. 

1. Zu Worms amı Hofe der Nibelungen. 2, Loreley. 3. An Niedenwalddentmal. 

Voigt 27. Der Hodhwald. Suite in 4 Tonbildern, nach 
Adalbert Stifters gleichnamiger Erzählung. T. Strg. ©. 
Sefang ad lib. 

1. Einft, Schloß Wittingdaufen, 2. Am Waldjve, 3. Die Bloden v. St. Thoma. 
4, ebt, Ruine Wittinghaufen. 

— Die Martinsklaufe. Suite in 5 Tonbildern nad) 2. Gang: 
bofers gleihnamigenm Roman. T. 282.6. © SL 

1. Wapmann's Kinder, 2. Beim Filher an Meitjee. 2. Oaimo umb Mötti, 
4. 30 der Winddachtlannn, 5. Die Martinstlaufe. 

— An Liechtenftein. Suite in 4 Tonbildern. T.28.G.®. 
1, Morgentuf des Tiirmers, 2, Bon der Burglapelle, 3. Pürfehgang. 4. Feft- 

tlänge auf Lierhtenftein. 
Sit wohl die Leichtefte. 

— Salzbing. Suite in 3 Tonbildern. T. 28. C. ©. SL 
’ 1. Mozart, I. Wahrzeichen (Orgehverf-Blodenfpiel). II. Auf Hohenfalzburg. 

m 18. Tat des 1. Bildes ift c8, Sauberteit amd Sicherheit wegen, ratfam 
in der I. Zither das 2. Sechzehntel d in den Freifaiten und Die 32tel 
des unteren Suftems auf_dem & vett zır fpielen. _ 

Das Umftimmen von f nad) gıs läßt fig) in dee I. Bither und f nad) fis in 
11. Bither vermeiden, indem man die beiden Tine als fünftlidhe Glocen- 
töne auf dem Griffbrett fpielt. 

Tieje Suiten find Perlen der Chorliteratur amd Meifterrverte des unermütdlichen 
nd merfchöpffichen Komponiften. 

Stollmaned, ., Dre. 9. Ouvertüre zur Operette: Sr Krug 
zum griinen Stvanze, TI. 28 €. ©. 

sröhliche Mufit. 
— Rob. 30. Kammerfymphonie Nr. 2. TÜ.2BC 6. 

Paufen G—D ad lib.
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Miieenfehreiber, W. D., Schn. 24. Andante religioso. T. 
Strg. ©. 8. 

Sehr jchöne, intereffante Minfit, 

— Senk. 17 tmarfch I, Dadur. Q. Strg. ©. 
Fein und gediegen. 

Nicolai, O-Cchiffel, Voigt 27. Motive a.d. O.: Die Luftigen 
Weiber von Windfor, Q. Stra. ©. 

Für flotte Spieler fehe dankbar. 

Neigersberg, H. don. Wie wir einit fo glücklich waren. Gavotte. 
Schiffel, Edw. Feftklänge. 

Vei voller Bejenie ng von vrd)eftraler Wirkung. 

— Söhn. 26. Zigeimerweifen. Q. Stra. ©. 
Sehr dantdar, aber des freien Wortrags wegen nicht Iricht. 

Siegmund, Hermin, Hön. 18. Ich Liebe dich, Gavotte. T.1R. 
Smetat, Anton, Voigt 27. Feitdymme. QD. Stra. 2. Dar 

zither. Part. 
Schr voltftinmin. 

— Mand, 21. Gin Märchen. Nen. Tonftüd. T.228.6C. 6. 
Präniert von den United Zitherplayers of America a. 

— Sme. 25. Divertiffement a. d. Op. Titus von Mozart. 
T. Strg. 

Schr wirkungsvoll geicht. . 

— Eödhn. 26. Frühlingsahnen. Söylle. T. Strg. FU. ©. 
Sehr beliebt. y 

Spiegelberg, B., Mand. 21. Des Sängers a Ton: 
dichtung nach der Ballade dv. 2. lihland. . 28.6. 

Erjordert verftändnisvoflos Eingehen auf Bi = Es 

— Domf. 8. Beim Göttermadl. T. 22. 

— Mad. 21. Zum Weihe des Taged, Snen, T. Sirg. 
2.6 

Andante maest. a. Largo in C dur. 
bormwerte in meifterhajten Cab. 

Cwoboda. Jo], Söhn 26. Präludium in A dur. T. Strg. 
B Fl. 6 

Deliedtis Konzertjtüc. 

L. Jacob d ‚| Stuttgart 
2.) 9a ++ BHaupftftätterfirafe 32 a = 

Gegründet 1873 

Runftwerkftätte für Ronzertzithern-, Gitarren-, 

Zauten- und Mandolinen-Bau 

Engros-Haus für Mufikinfte und Or t P 
am 
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Swoboda, Jof., Söhn. 26. Konzert-Ouvertüre II. IT. Stra. 
8. I. ©. Part. 

Viel gejpielt und dankbar, 

— Sonzert-Ouwertüre, Strg. Part. 
Stivas leichter wie die vorige, aber aud) vorzügl. gefeßt. , 

Thaner, Hans, Söhn. 26. Aus den vier Jahreszeiten. 
Gharakt. Tonftüd. T. 18. 

Sehr unterhaltend. Biel Tempomechjel. 

— Mand. 21. Gruß über’3 Meer. Meverie. T. 28. C. 
Neu. Prämiiert von den United Zitherplayers of America. ı 

Wagner, N.Schiffel, Söhn. 26. ZTannhäufer- Fantafie. Q. 
Stry. B. 6. 

Bei voller Vefchung von oxheftealer Wirtung. _ 

Wagner, R.-Sollmaned, Bries 29. Divertiffement aus Lohen- 
gen. T.28. 6. ©. Part. 

— Tanndäufer. T. 22. GC. ©. Bart. 
Für Vereine mit guten Sträften ift es fehr dankbar, diefe 3 prächtig gefegten 

Wagner-Fantafien zu ipielen. 

Wormsbader, 9, Mand. 21. Herzlich Willtonnen. Neu. 
Ouvertüre. IT. Stra. ©. 

Sicher eine dantensiwerte Gabe des mit affem Necht fo fehr beliebten 
Komponijten. 
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Titl. Eehrerlinnen) Dereine 
welche auch den Gejang pjlegen, finden in meinem Verlag ein und mehrftinmige Lieder 
nit githers, Gitarre vder Wlavierbegl., auch fir Dänner- und genijchten Chor. 

Ausdersteitit: „Es find Perlen ecdhterHeimatkunftvonergui nderWirkung 
auf Herz und Gemüt. du ed eit, da die Duit als Kunftgenufß nr das Re,ultat zei 
un geiftranbenber en reprüfentiert, berührt 08 Doppelt wohltuend, wenn ein euyter 

chter ohne vis So umd Peklnine zu dein Volke fprüht und idin Dis zu den er= 
ebaren ‚Höhen einer heimatlichen unft als Pionier und Wegweijer dient. Die Kuft 
zwischen den Dodernisimus der Nentöner und dem der Zeit an sepaßten Neu-stlafficismus 
wird fäglid) größer und mehr als je gebietet das Kapital über Sein uber Nichtfein iu 
idealen Dingen. Wer nimmt fich da des PBroletariers an und wer fillt den Dinger aller 
Derer, die ner dem Namen Volk den gemeinfanen, Dunklen Drang nad Fdenlen im 
Herzen tragen? jt dev Tondichter, der u ıter Verzicht auf Bold und Yorke v dem Volle 
mit feinen Gaben dient und die Kluft Übırbriiden Hilft. Und das Bolf furcht feine Doeale 
nit in der Literatur verfhiwundener Heiten, es fucht fie dort, wo fie ihm 
fichtbar entgegenleuchten. Daheim in den Bornen, in dor Natur, um Kanıfien= und Lande 
leben, in der inderjtube, da ı erblüht dem Bolte ein Kranz von Fdealen, Ind num treten 
Dichterauf, div den rechten Ton der Heimatkunft te fen and Ton dichter, die mit trofflicher 
mnfitalifcher Auschftung gewappnet find und in ndlicher Naivirät, in dem berzigen & 
mittStone dev bürgerlichen Welt wie in der Erziehung prächtigen Wirfungen dutch un- 
Icheinbare Mittel wicht leicht zu it effen fein dinnfien. Sp erfüllt denn der Verlag 
eine tulturelfe Miffion, indem or diefe Produlte einer auch der ftrenaftn Sritit a 
Hhaltenden Mleinkunft unter die Leute bringt. Da find 5. D „Singende Gratulanten“ 
mit dem fin veichen Titelblatt als Symbol fir des ganze Liederalbum, Soviel herziger 
Humor, fopiel Liebe und Güte, foviel Sonnenfchein lacht und fpricht aus diejen 
fchönen Texten und Melodien, daf man immer wieder gerne zu ıbnen ANETTE. 

» Des KRomponiften (Corel Schnitt Selbjtbe in der er fi 1 
Meifter ift, verrät ein großes technifches Können; nur einmal, in Nr. 6, dem 
Nenjahrsinorgen, läßt er den Schleier fallen, da it feine Tonfprache fo fräfz 
tig, fo voll Gortvertranen und poetiichem ieh, Daß er an zwei große 
Qorbilder : an Luthers und an Wagners Metiterjinner, 
Rommt Hinzu, daß dieje Serien für das deutjche Haus, fpeziell aber für die 
Kinderwelt bejtimme jind, deren Lieplinge sie nshl fein und bleiben werden, 
jolange das Paradies der goldenen noch beg! ift., 

Eigentum und Verlag: Anton Mayer, Nürnberg, Poftfchertfonto 192. 

DI tum N Zitgeripieler, Zitherlehrer, Zithervereine 
% wendet euch bei Bedarf vertrauensvoll an 

Chr. Boigts Zithermufitverlag 
Dresden: AU, Amalienftraße 23. 

Ein jeder ift bei einem Verfuch Hochbefriedigt, da eine reichhaltige Aus- 
wahl guter, wirklich gediegener Zithermufit vorhanden ift. Jedem Ger 

ichmad entfprechend ift mein Verlag auf das DVBejte ausgeftattet. Für 
den fertigen Spieler ernfte Studienwerfe und gute Unterhaltungsmufit, 
für Lehrer befteingeführte Schulen and Albums, fowie Schilerwerfe 
in beiden Schlüffeln, für Vereine eine ımerreicht große Auswahl vers 

schiedenartiger Chorwerke in jedem Echwierigfeitegrade. Wumndervofle 
MHangtwirkungen, glänzende Erfolge erzielen Vereine bei Aufführung 

meiner Shorwerfe der belicbteften Meifter, wie: 
ih. dv. Neigersbera, Kollmaned, Mühlyötzl, 

Haas, Tmetaf, Swoboda, Ludwig, 
Keilhofer, Schiifel, Spiegel- 

berg uf. 

Prompte Bedienung zugefichert. Berlangen Sie Rataloge. 
Bei Vereinsauswahlen erbitte Angabe der Befegung und des Schlüffels. 

evt 
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ö weshalb niemand die Heinen KRoften Befonders beachtenswert, biefür fheuen follte. Unzählige Anz erfennungen bezeugen die große Bebeutung des Wertes. 
Uinentbehrlich ft für jeden Zitherfreund: 

of. Haufer, Op. 240. 

„Das goldene Buch für Zitherfpieler“, 
denn dasfelde enthält alles, tvas für Sie von Intereffe fein könnte, und avar nicht nur in bezug auf Theorieund Praxis, jondern eg gibt auch jebr wichtige Ratjchläge bezüglich Erwerbung von Anftrumenten, Vejtandteilen, Satten, Mufitatien ufiw. Ich fehried diefeg Buch nach 50jäbriger Tätigkeit auf dem Gebiete der Zither, in der Abficht. meinen Zitherfreunden dadurch einen Dienft zu fen und zur ung Des Zith 8 bei; 

Derlag: Iof. Haufer, Münden 19. 

&i : 
Für gr.Zitherchor fi Iveben arfepienen:D PIE REMPEFTLIOnEeNn 

Prämmert von den „United Zitberplayers of America” ‘ 
I. Hauftein „Des Frühlingsmorgen Duftn. Pracht“ Fantafie 
I. Ihauer „Gruß über’8 Meer“ Reverie 
IM. Smetaf „Ein Märchen“ Tonftück 

Dankbare Werke für 
Sith. 1,11, Altz., Cello, Biol. od. Mand. 1, I, Mandola, Gitarre 
In jeder Befegung ausführbar; auch alg Sither- od. Mandol.»Chornummer allein 

Weber „Freifchiig: Fantafie“ (Arr, Wormsbacer „Triumph March, 
Schiffe! ‚‚Conqueror-Marjch?/ 

Schiffel „Märzveilchen“ Polta-Maz. "r Hilton: March, „„Iren- 
"„__ „Etwas Herziges“ Konzert: BR 
polta " ‚In alten Zeiten‘ Gavotte, 

t { que -Potpourti. 
Kreuger „AUbendgebet a. „Das Nacht r  „Dpern=Potpourri, 

lager von Granada“ v»Schw.,Beifter/(Negertanz) 
Stefang „Eine Blume aus Italien“ ‚Zubiläums:Gapotte/, 

Gr. Konzert-Walzer ‚Sreundjchafts:Gavotte“ Mormabach i 
Z i zrderzlich willtommen 144 

(IPyle), „Empire«-Marfch Ouvertüre 

Für Zither-Drchefter 
Spiegelberg „Zur Weihe des Tages“ Hymnus 

m Des Sängers Fluch‘ Tondichtung nach der Ballade v. Uhland 
Conradi Ouvertüre zu ‚Berlin wie e8 weint und lacht (Arc, Mar Schulz) 
Wormsbacher ‚„„Klänge vom Erie-See Konzert:-Ouvertüre 
Schiffel „„Alp aus DOberöj 

Berlag „Mandolinata*, Berlin N.W.21, Turmftr. 81 
F-Amerita: „Iheiinited Zitderpl. of America“. 5809 Euclid Ave. Kleveland-DO. 

In fanften Harmonien 
Herrliche, wirkungsvolle Werte für Solo bis Chor empfiehlt 

Zithermufil-Berlag Karl Schneiders 
KRarthaus bei Trier / Brunoftraße 55 

Verzeichniffe gratis und franfo / Lehrer und 
Dereine hohen Rabatt / Beforgung aller Zithermufifalien 
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©rofße Srleihterungen 
beim Unterricht 

bieten die außergewöhnlich Teichtfaß: 
lich und umtergaltend gejihrie- 

benen Schulmwerfe von 

Adolf Arnold: 

Methode bes Zitherfpiels, 5 Hefte je 6 Mt. (7. und 8. Auflage) 
bes Klavierjpi 3 Hefte je 10 ME, (Neu erfchienen) 
ins £ 10 ME. (2. Auflage) 

Anteitung zum Mandolinenfpiel, 6 ME. (2. Auflage) 

Preife ei teglich Si äge, — Profpekte frei. 

Verlagd. Arnold’ fehen Mufikfehute, Dresden, Peftatozgifte. 23 

Orinwalds Harfenzithern 
find unerreicht an Tonfülle und Rlangfchönheit. 

Werkftätte für Meifterinftrumente 
des Saitenjpiels u. Saitenfpinnerei 

Rihard Grünwald, Honnef, Rh. 

Rollmaned = Zirber - Schule 
1. Band W.6.— I. Band MT. 5.— IH. Band M.6.— 

Zufchlag 200 0 

Wieder lieferbar: 

Deaumenfboner 
in verfchiedenen Brößen 

Jans Drehfel, Mufi-Verlag, YTürnberg 
Ublandftraße”T 

Chortverke für Dereine - Im Biolinfchlüffel 
Bernhardt, D.: Op. 1. SachjeneMarfch. IV. Auft. I, N; u; 
®p. 2. Ma fchönen Elbeftrand. KRonzert- Walzer. IV. Aufl. 

80, 3. Il, u, Altz. ie, ‚60, Vol. 1. u. I. und Cello je —.30. 

Melon, ©; ne oe Zugendzeit. KRonzert-Walzer. IM. Aufl. 
3. 3.11, uw. Altz. je —.40, Biol. I. u. II. und Cello je —.30. 

Ban ai Sankeist, Niefa a.d, Elbe, Bismarctitraße 8 



40 Anzeigen. 

Mufil-Berlag Georg Ernft, Griesheim a. M.: 

Soeben erfchienen: 

Im Bunde vereint >. 
II. Sither und Altzither A80 Pfennig, I. und I. Violine (oder Man- 
boline), Cello, Gitarre und Glode A 50 Pfennig. 200%, Zufchlag. 

Die Zithern 
aus der Runftgewerblihen Werkftätte für Inftrumentenbau von 

Auguft Schuß, Nürnberg 
Unfchlittplab 

werben immer noch als die flangvoliften und fhönften aller Zithern 

von Sachverftändigen und Spielern anerkannt. 

©itarren, Bauten, Mandolinen 
in nur befter Güte, 

Mujterbuch Nr. 8 frei! 5 goldene Medaillen 

Zither- Dereins-Mufif 
fhöne, wirkungsvolle Chorwerfe unferer größten Meifter: 
Hauftein, Roffmaner, DObermaier, dv, Netgersperg, Schiffel, Some 
Smetat, Spiegelderg, Swoboda, Thauer, Weber, Wormsbacher u, A, 

empfiehlt 

Robert Göhnel , , Deuben bei Dresden 
Zither- Mufitverlag + Schillerftraße5 2 

Br. Ziedlers Mufilverlag in München 46 
enthält ein- und mehrftimmige Werke von Bauer, Blechinger, Geift, 
Günther, Haas, Hauftein, Reilhofer, Rollmaneck, Lohr, Mefner, Frh. 
v.Reigersberg, Seifert, Spiegelberg, Stattler Heinrich, Spiegelberg, 

Swoboda2c, Fachliteratur zu Studienzwecken von Bielfeld, Rennedy, 
Kömpel, Swoboda ze. Zitherunterrichtsbriefe von Fiedler» Pugh. 
Diplomefür Zithervereine. Runftblätter, Zithervereingzeichen, Rras 

wattennadeln 20. Katalog und Profpekt frei. 

D 
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Bon größtem Wert für jeden Sitherfpieler 

ift Das in unterzeich Berlag eriheinende, im Jahre 1883 gegründete 

Ch vom ©ebirge 
Stluftriertes Fachblatt für Sitherfpiel 

Offizielles Organ zahlreicher gitperverbänd
e 

Diefe außergewöhnlich vielfeitige Zeitfehrift, bietet durch ihren ge- 

diegenen Inhalt dem Dilettanten in gleichem Maße wie Dem 

Sitherlehrer und jedem Zitherd erein bie manntigfachfte An- 

vegung belehrender und unterhaltender Art. Rein Wunder, daß 

diefes einzigartige Fachblatt in den weiteften Kreifen ber Zither- 

fpielex beliebt und verbreitet ift. 

Aus dem Snhalt + Belehrende und fachwiiienfchaft- 

* he Qluffäge — Mufttaiihe 
Auf- 

ee 

gaben und’deren‘ Lifungen — Beurteilung nen exfhienener Sither- 

ftücfe — ‚Berbands- und Vereins: Nachrithten. Konzertberichte und 

Programme it geoper Zahl — Erzählungen aus den: Snufitleben, 

Humoresten, Rätfel uf. — Drieftäften, devAlbonne
nten Auf alle mit 

der Zither irgendwie aufammenhängenden Fragen Auskunft gibt — 

Zahlreiche intereffante Abbildungen — Sorgfältig ausgewählte 

Mufitbeilagen 
mit Sitherftücten namhafter KRomponiiten. 

Das Eh vom Gebirge erfcheint monatlich einmal, und zwar in brei 

Ausgaben, Die, textlich. glei, ih nur dadurch unterfheiden, daß 

A Mufitbeilagen in ae
 elnotation, B folche in Biofinfchläft 

v 
i 

netation und C beide Bellagen (in Normaliti 

el« 
9) enthält. 

Abonnements 
A Poftanftalten und jede 

der Mufitalienhan
dlung: 

a 
Ausgabe A oder B ME. 5.—. Ausgabe C ME. 7,50 vierteljährlich 

SBergufendung dureh den Verlag (Rreuzband) einfhl. Verf andgebühr: 

Ausgabe A ober B ME, 6.—. Ausgabe C Mi, 8,50 vierteljährlich 

Jahreöpreis nach dem Ausland: Bei p oftfreier Zufendung! 

Ausgabe A oder B ON. 48.—. Ausgabe C ME. 68.— 

Anzeigen haben erfahrungsgemäß angefichts der enormen 

Verbreitung des Echo vom Gebirge den dentbar 

fünchuhhed ) But © ARE 
beiten Erfolg. Der anfchaulichite Beleg hierfür find die fett Jahr- 

zehnten exfcheinenden Daueranzeigen, bie in folcher Menge feine 

andere Zeitfchrift diefer Art auch nur annähernd aufzumeifen hat. 

Zeilenpreis ME, 1.30, bei Wiederholung Rabatt. 

Probenummer mit Mufitbeilagen 

verferidet gegen Einfendung von ME. 2.30 poftfvei Der Berlag 

= 

Karl GrüningerNadhf. Ernit Klett, Stuttgart 

u —— 
mn 

—— 

Srud son Carl Srlninger Naf: Eenft tete in Stuttgart. / 
}
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